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Folge 187 Freitag , den 11 . August Jahrgang 1939

Danzig glaubt felsenfest an die Stunde der Befreiung

Forster ruft die Welt zum Zeugen
Gewaltige Protestfundgebung in der Freien Stadt / Hunderttausend vernehmen die Abrechnung mit

Bolens Drohungen / Kriegshezer Churchill als Kronzeuge / Danzig ist deutsch und will zum Reich

Der Warnschuß
In Ostfriesland , am 11. August 1939 .

-

( Von unserem nach Danzig entsandten Sonderberichterstatter )

Danzig , 11 . August .

Vor der ganzen Welt hat Danzig gestern abend seinen unabänderlichen Willen kund

Wir haben den . Wunsch , daß jeder getan , und der heißt : Wir sind deutsch , und wir haben ein Recht darauf , ein Teil Groß¬

Engländer und jeder Franzose vor allem deutschlands zu werden . In einmütiger Geschlossenheit marschierte die Bevölkerung der
gesterndie wehrfähige Jugend deutschen Stadt zu der bisher größten Kundgebung auf , um ihrem Protest gegen die unge =

abend hätte Zeuge sein können der gewal¬
tigen Protestkundgebung, die die urdeutsche heuerliche polnische Drohung , „Danzig mitkanonen zusammenzuschießen", hunderttausend¬

fachen Ausdruck zu verleihen . Noch einmal enthüllte Gauleiter Forster vor den Hundert¬
Bevölkerung der altehrwürdigen deutschen

tausenden Wort um Wort und Saz um Sah die besorgniserregenden , von Kriegsgier und
Stadt Danzig durchführte als Antwort auf

die freche Drohung Polens , Danzig zusam- Raublust strozenden, größenwahnsinnigen polnischen Angriffsankündigungen , denen Danzig
nur seine Diszipliniertheit und den Glauben an Adolf Hitler entgegenzusetzen hat .

menzuschießen . Jeder auch nur einigermaßen
flardenkende Mensch würde dann erkannt Die Welt rief der Gauleiter dann in überzeugen des Danziger Rechtes machte er keinen
haben , wie frevelhaft das Spiel ist, zeugender Weise für die Gültigkeit des Dan- anderen als den Kriegsheher Nr . 1, Winston
das die Männer ihrer Regierungen in un - ziger Rechtsanspruches zum Zeugen auf . Die Churchill , der 1932 im Unterhaus erklärt
verantwortlicher Weise mit ihren Unter - Ansprüche namhafter englischer und französischer hat : „ Wenn die englische Regierung wirklich
tanen treiben , indem sie gemeinsam mit dem Politiker reihte er aneinander , und zum Kron - etwas zur Förderung des Friedens tun will ,

friegslüsternen Polen versuchen , einen

neuen Welt brand zu entfachen . Dan¬

zig ist seit achthundert Jahren deutsch ge¬
wesen und hat nur den einzigen Wunsch ,

möglichst bald heimzukehren in den Schoß
des Großdeutschen Reiches . Unter brausen¬
dem Jubel und nicht endenwollenden Rufen

,,Ein Volt , ein Reich , ein Führer " , wie sie

spontan aus den Kehlen der zehntausende

und aber zehntausende unserer Brüder und

Schwestern erklangen , die in ihrer Em¬
pörung über die wahnwizigen Ausbrüche
polnischer Großmannssucht auf den Pläzen
der alten deutschen Stadt zusammengeströmt
waren , verkündete Gauleiter Forster diesen
einmütigen Willen Danzigs vor der Welt .

Ribbentrop und Ciano in Salzburg
Bedeutsame außenpolitische Besprechungen - Danzig im Vordergrund

(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )
Rom , 11 . August .

Der italienische Außenminister Graf
Ciano ist Donnerstag abend von Rom nach
Salzburg abgereist, wo er am heutigen Freitag
mit Reichsaußenminister von Ribbentrop zu
sammentreffen wird . In der Begleitung des
italienischen Außenministers befindet sich eine
Reihe höherer Beamter des Palazzo Chigi und
der deutsche Botschafter in Rom , von Mackenser .

Zu der Begegnung in Salzburg wird in rö¬
mischen politischen Kreisen erklärt , daß es sich
um eine Fühlungnahme im Sinne des deutsch¬

italienischen Bündnisses vom 22. Mai handele ,
das bekanntlich in den ersten beiden Artikeln
eine dauernde Fühlungnahme vor =
sieht . Der Besprechung wird bei der gegenwärti¬
gen internationalen Spannung ganz beson¬
bere Bedeutung beigemessen. Man weist
in Rom darauf hin , daß die gesamte Weltlage
überprüft werde , wie sie sich durch die fortschrei¬
tende Einkreisungspolitik der Demokratien un¬
ter besonderer Beachtung der Danziger Frage
darstellt . Die faschistische Presse kommentiert
diese Begegnung der beiden Außenminister als
einen neuen Beweis der Solidarität
der Achsenmächte .

Zwei Revolutionen im Gleichschritt
Kulturelle Zusammenarbeit zwischen deutschland und Italien

Venedig , 11. August. beiden Ministern aufgenommenen Besprechun

Das DeutscheNachrichtenbüro und die Agen- gen fortgeführt. Sie dienen dem harmonischen
Zusammenwirten auf den Arbeitsgebieten der

zia Stefani veröffentlichen folgendes Kommu - beiden Ministerien . An der Zusammenkunft in
niqué : Venedig nahmen auch diesmal die wichtigsten

Sachbearbeiter der beiden Minister teil . Es
wurde dabei eine Reihe von korrekten Ab¬
machungen getroffen, die sich auf die Gebiete
der Presse , der Propaganda , des Rundfunks ,
des Filmes und des Theaters erstrecken.

Bei Gelegenheit des Besuches , den der Reichs¬
minister für Voltsaufklärung und Propaganda
Dr. Goebbels und Reichspressechef Dr. Dietrich
auf Einladung des italienischen Ministers für
Volkskultur Alfieri zur Eröffnung der Biennale
in Venedig abstatteten , wurden die zwischen den ( Fortsetzung nächste Seite . )

dann solle sie für eine Revision solcher unge .
löster Fragen sorgen , ohne deren Lösung keine
Hoffnung auf einen dauernden Frieden besteht .
Deshalb solle England die Führung übers
nehmen und die Frage Danzigs und des
Korridors aufrollen ."

Unter Forsters Worten brachen die polnischen
Entstellungen und Verirrungen zusammen , aber
auch das falsche Spiel Englands wurde
enthüllt , und über beiden leuchtete Danzigs
Bekenntnis zum Deutschtum und der felsenfeste
Glaube an die Stunde der Befreiung .

Eindrucksvolle friedliche Geschäftigkeit hatte
noch in den Nachmittagsstunden die Straßen
Danzigs gefüllt . In vielen wechselnden Bildern
enthüllte sich im Hafen und auf den Märkten
die Arbeitslust und Schaffensfreudigkeit einer
fleißigen deutschen Stadt . Nicht das geringste
Zeichen von Beunruhigung war trotz des Tag
um Tag stärker anschwellenden polnischen
Waffengeklirrs zu spüren . Diszipliniert und
vom Glauben an ihr Recht gestärkt , ging eine
im 20jährigen Abwehrkampf politisch gereifte
Bevölkerung ihrer Arbeit nach .

Als dann in den ersten Stunden des bends
dünne Regenwolken den Sonnenhimmel über¬
zogen und die langsam hereinbrechende Dämmes
rung ankündeten , fand sich ganz Danzig zu
jammen , um ihren durch nichts zu brechenden
Willen zu einer deutschen Zukunft zu bekunden .

60 000 Menschen drängten sich bald Kopf an
Kopf auf dem prächtigen Langen Markte , und
auf dem Kohlenmarkt drängten sich noch einmal
30 000 Männer und Frauen in vielreihigen
Gliedern . All die Menschen aber , die Straßen
und Plätze nicht fassen konnten , saßen daheim
am Lautsprecher , und auch die Einwohner der
Niederungsdörfer und der Danziger Vororte
nahmen in Parallelveranstaltungen an dieser
gewaltigsten Kundgebung teil, mit der Danzig
ie zur Welt ſprach.

Als Gauleiter Forster dann nach seiner
Rückkehr vom Obersalzberg jubelnd begrüßt
auf dem Langen Markte das Wort ergriff , hatte
mehr als eine Massenkundgebung begonnen , da
fing Danzig selbst an zu sprechen . Hundert¬
tausendfaches Echo fand Forsters Abrechnung
mit Polen . ( Den Wortlaut der Ausführungen
des Gauleiters veröffentlichen wir auf Seite 2 ) .

Die Stürme der Entrüstung , des Unwillens
und der Abscheu vor dem unverantwortlichen ,
gewissenlosen Spiel Bolens mit dem KriegBarc während der Rede Forsters immer
wieder
schlossenheit überwältigenden Bekenntnissen zum

von leidenschaftlichen , in ihrer Ge¬

Deutschtum abgelöst worden . Nicht nur die
Hunderttausende , auch die riesige in die Nacht
ragende Marienkirche , das 500jährige Krantor ,
die ganze gewaltige deutsche Vergangenheit
Danzigs schienen in dieser Stunde zu reden .
Stadt und Menschen vereinigten sich zu einem
überwältigenden Bekenntnis zum Deutschtum .

Mit der Spannung hochpolitischer Tage

hat nicht nur Deutschland dieser gewaltigen
Rundgebung entgegengesehen , sondern auch
in Frankreich , in England und in den Ver¬
einigten Staaten wartete man voller Inter¬
esse darauf , was der verantwortliche Lenker

der Danziger Geschicke der Oeffentlich¬
feit fundgeben würde . Wenn der ver¬

hetzte Bürger in den Demokratien den
Wortlaut der unanfechtbaren Ausführungen

Forsters unverfälscht in die Hand be¬
käme , er würde nicht zum Gewehr greifen ,
falls man ihn rufen wird , für Polen in den
Krieg zu marschieren . So eindeutig und so
durchschlagend war das Material , mit dem
der Gauleiter den deutschen Charakter Dan¬
zigs bestätigte . So unwiderleglich und un¬
angreifbar waren die Auszüge aus Publi¬
tationen bekannter Männer des Auslandes ,
die schon in früheren Jahren eingesehen
haben , was für eine Tat des Wahn =

sinns jene Hyänen vollbracht haben , als
sie in Versailles sich nicht entblödeten , Dan¬
zig vom Mutterlande loszureißen und aus tun , als ob es sich in Danzig um eine pol¬
ihm eine sogenannte freie Stadt zu machen . nische Stadt handelt , und wenn auch nach
Empört und voller Abscheu flangen die dem Verhalten der Engländer die Freie
Pfui -Rufe der treuen deatschen Bevölke- Stadt zum Machtbereich Großbritanniens |

rung auf , als Gauleiter Forster eine Blüten - gehören müßte . England scheint gewillt zu Es geht bei diesen Wölfen im Lammfell
lese der schlimmsten Ausbrüche polnischen sein , mit der Gewalt der Waffe sich dem An- darum , das friedensbedürftige Europa nicht
Sasses gegen alles Deutsche bekanntgab , schluß Danzigs an das Reich zu widersetzen . zur Ruhe kommen zu lassen und die Staaten
eines Hasses , der nicht nur die Kanonen mit welchem Recht denn überhaupt ? der Ordnung tagtäglich aufs neue herauszu
gegen Danzig losgehen lassen will , sondern Meint es etwa , daß Deutschland es sich ein - fordern . Wir verlieren jedoch nicht unsere
der sich wiederholt zu der gefährlichen For - fallen lassen könnte , wegen der ständigen Nerven und unsere Ruhe ; vertrauen wir
derung hat hinreißen lassen , über die Hälfte Unterdrückung der Iren oder der Araber doch felsenfest auf unsere Führung und auf
des Deutschen Reiches Polen einzuverleiben . durch Großbritannien einen Krieg vom die nirgendwo in der Welt erreichte Stärke
Ebenso empört und voll des gleichen Ab- Zaune zu brechen ? Das Reich fümmert sich und Schärfe unserer Waffe . Das beruhigt
scheus hat das deutsche Volk in seiner Ge - nicht um die Angelegenheiten seiner Nach - nicht allein uns , das beruhigt auch unsere
samtheit diese Forderungen vernommen , die barn ; daher erwartet es auch , daß die Welt Brüder und Schwestern in Danzig . Ge¬
aufzustellen man bestenfalls einem irren - ihm seine Ruhe läßt und es nicht daran hin - zwungen durch die unaufhörlichen Drohun¬
hausreifen Menschen zutraut . dert , das zu tun , was die Erhaltung des gen Polens , haben sie ihre Stadt in den

europäischen Friedens erfordert . Danzig letzten Wochen in einen Verteidigungs¬
will selbst mit seinem letzten zustand gebracht , an dem sich die Polen deutschen Reich feierlich zu begehen .
Einwohner heim ins Reich , und sollten sie wahnsinnig genug sein , ihren

das Reich will Danzig ! Keinem Drohungen die Tat folgen zu lassen die

Nur die Danziger Bevölke
rung selbst hat das Recht , sich über die
Zukunft Danzigs Gedanken zu machen . Nie¬
mand fann gegen diese Festellung Forsters

etwas einwenden , wenn auch die Polen so I europäischen Staate wird mit der Erfüllung | Zähne ausbeißen würden . Und darüber
dieses beiderseitigen Wunsches auch nur der
geringste Schaden zugefügt . Wer gibt den
Demokratien die Unverschämtheit , sich diesem
einmütigen Wollen zu widersetzen ?!

-

hinaus hat jeder Danziger die Gewißheit ,
daß sein Schicksal das Schicksal
jedes einzelnen innerhalb der
Grenzen Großdeutschlands ist .

Mit geblähten Segeln ist die polnische
Kriegsfregatte ausgelaufen . Danzig und
Deutschland haben ihr einen nicht zu über¬
hörenden Warnschuß vor den Bug ge¬
feuert . Hoffentlich zeitigt er die Wirkung ,
die wir im Interesse der Erhaltung des
Friedens erhoffen . Aber ganz gleich , was
die nächsten Tage und Wochen uns auc

bringen mögen : Nicht mehr fern ist der Tag ,
an dem wie Gauleiter Forster sagte
die Danziger Bevölkerung wieder zusam¬
menströmen wird ; dann allerdings nicht , um
eine Protestkundgebung durchzuführen , son¬
dern um die Vereinigung mit dem Groß¬

Der Tag wird kommen !
Friedrich Gain

-



men . um

Danzigs unerschütterliches Bekenntnis zum Reich
Der Wortlaut der scharfen Abrechnung Forsters mit den polnischen Seßreden und Heßschriften

Danzig , 11 . August .
Die Rede Gauleiter Forsters auf der großen

Protestkundgebung der Danziger Bevölkerung
am gestrigen Abend hat folgenden Wortlaut :

, ,Deutsche Volksgenossen und -genossinnen !

In ernster Zeit sind wir auf diesem histori¬
schen Langenmarkt in Danzig zusammengefom¬

vor aller Welt mit größter Ent¬
schlossenheit zu protestieren gegen die seit
Wochen durch polnische Redner und polnische
Zeitungen zum Ausdruck gebrachten Kriegs¬
drohungen gegen Danzig . Es wäre falsch , wenn
ausländische Journalisten annehmen würden ,
daß diese heutige Protestkundgebung durchge¬
führt wird , um von Danzig aus eine neue Sen¬
sation in die Welt zu sehen . Uns ist die Lage
viel zu ernst , als daß wir Sensationen machen
wollen . Es wäre uns in Danzig angenehmer .
derartige Protestfundgebungen nicht abhalten
zu müssen . Aber die alltäglichen Drohungen
seitens der Polen zwingen uns dazu . Lange
genug hat die Danziger Bevölkerung diese pol¬
nischen Hezreden und Hekschriften hingenom¬
men , ohne besonders dazu Stellung zu nehmen .
Die Danziger Bevölkerung hat in der Tat be¬
wiesen , daß sie den Frieden liebt .
Wären die Kriegsdrohungen von polnischer
Seite ganz vereinzelter Natur gewesen , hätten
wir es gar nicht für notwendig gefunden , dar¬
auf einzugehen .

Hätte man in Danzig den Eindrud ge¬
winnen fönnen , daß der polnischen Heze teine
besondere Bedeutung beizumessen ist , so wäre es

uns ebenfalls nicht eingefallen , dazu Stellung
zu nehmen .

Aber auf Grund der täglich sich neu wieder
holenden Kriegsdrohungen und der Tatsache ,
daß

auch amtliche Kreise Polens
an dieser Hezze teilnehmen und sie inspirieren ,

sind wir gezwungen , endlich einmal sehr ein¬

deutig und klar unsere Meinung zum Ausdruck

zu bringen . Man denkt in Polen anscheinend
gar nicht daran , zur Vernunft zurückzukehren .

Man versucht im Gegenteil , alles zu tun , um

weiteren Zugang zum Meer als den bis¬
herigen .

Am 4. Mai 1933 wurde in der Posener Uni¬

versität eine Rundgebung abgehalten , bei der
ein Redner folgendes zum Ausdruck brachte : |

Deutschland sei aus einem ehemaligen Vasallen¬
staat Polens entstanden . 1410 habe man die
Deutschen bei Tannenberg geschlagen , jetzt aber
werde man sie bei Berlin zusammenhauen .

Dieser Redner verkündete dann außenpolitische
Forderungen der polnischen Jugend

nämlich : die Rückgabe Danzigs . Einverleibung
Ostpreußens und Schlesiens seien als Mindest
forderungen zu betrachten , deren Erfül¬
lung die gerechte Odergrenze für Polen mit sich
bringen würde . Ueber dieses Minimum hinaus
forderte der Redner auch noch das Lausiker
Gebiet für Polen .

Ein weiterer Redner namens Nowacki
stellt die Behauptung auf , daß die gemeinsame
Grenze Deutschlands und Polens heute unge¬
fähr 2700 Kilometer betrage , nach der Be¬
Segung Ostpreußens und nach der Errichtung der
Odergrenze bis Stettin werde sie nur 700 Kilo¬
meter lang sein , aber nach dem Sieg von Ber¬
lin würde sie faum mehr als 400 Kilometer be
tragen . Durch diesen gewaltigen polnischen
Sieg , der den unvermeidlichen Krieg mit
Deutschland krönen werde , werde Polen ganz

Europa beherrschen .
Am 4. 6. 1939 schrieb eine Krakauer Zeitung ,

indem sie eine Geschichtskarte Deutschlands aus
dem Jahre 1000 veröffentlichte : Unsere Küste
erstreckte sich einst von Lübeck bis Danzig . Jezt
ist uns davon nur ein kleiner Reſt geblieben ,
der in westlicher Richtung um etwa 200 Kilo¬
meter erweitert werden müßte , da bis dahin
das polnische Siedlungsgebiet reichte .

Am 7. August 1939 schrieb der „ Illustrowany
Kurjer Codzienny " : Wenn Deutschland wählt
zu verkünden , daß es Danzig schon ohne Krieg
eingenommen hätte , so muß man feststellen,
daß die Geschüze donnern würden . wenn
Deutschland sich bemühen würde . den Hafen
über die Weichselmündung zu bekeken. (Pfui¬
Rufe.)

Am 10. Juni 1939 wurde auf einer Tagung | genüber Deutschland kraft des historischen Reche
des Westverbandes in Warschau darauf hinge - tes die Oder bilden wird . Wir versprechen ,
wiesen , daß Ostpreußen Polens Lebensraum so Gott es will , wenn der oberste Führer ruft ,

sei . Man stehe zur Zeit vor der wichtigen mit unserem Blut diese Grenze festzusetzen .
Aufgabe , die polnische Expansion auf dieses ur¬
polnische Gebiet zu lenken . In Volen müsse
die Wahrheit verbreitet werden , daß der in
Ostpreußen lebende Masure mit dem in Polen
lebenden Masuren eines Blutes sei .

Am 2. Juli 1939 erklärte Oberst Wenda ,
der Stabschef des Lagers der nationalen Eini
gung, auf einer Bezirksversammlung in Teschen :
Die jezige Grenze des polnischen Staates deckt
sich nicht mit den historischen Grenzen . Polen ,
das niemals eine Verringerung seiner Rechte
in Danzig zulassen werde , habe nicht nur etwas
zu verteidigen , sondern sogar noch etwas zu
erobern . In diesem Versammlungslokal waren
Schilder mit den verschiedensten Aufschriften
angebracht , darunter folgende : „ Vorwärts
über die Oder !" oder „Wir fordern den Boden ,
woher unser Volk stammt , bis zur Breslauer
Burg !" Außer Oberst Wenda hielt auch der
Generalfommissar des Bezirks Schlesien eine
Ansprache , in der er u . a . sagte : Im kommen¬
den Krieg verliere Polen nichts von seinen
bisherigen Errungenschaften . Im Gegentei !:
Dieser Krieg , der für uns siegreich ausgehen
wird , muß uns das Oppeler Schlesien und Ost¬
preußen zurückbringen .

In einem Telegramm an den Jugendführer
des polnischen Regierungslagers heißt es wört¬
lich : Wir glauben fest daran , daß der kom¬
mende Krieg ein

Krieg um ein größeres Bolen
mit einem neuen Tannenberg enden wird . In
dieser Ueberzeugung hängen wir feierlich vor
dem Heim unserer Organisation _die Landkarte
des Polens von morgen auf , dessen Grenze ge¬

Tags darauf schrieb die konservative Zeitung
„ Czas “ : Wenn die Behörden der Freien Stadt

Danzig Polen vor eine vollendete Tatsache zu
stellen beabsichtigen , dann würden die polnis
schen Geschüße dröhnen , trok der Neigung , die
die polnische Nation für die alten Mauern
Danzigs hege . ( Pfui -Rufe .)

Und die Krone zu all diesen Aeußerungen
setzt Herr Rydz - Smigly selbst auf in
einer Rede , die schon etwas länger zurückliegt .
In ihr heißt es : Wir werden bald gegen den
deutschen Erzfeind marschieren , um ihm ends
gültig die Giftzähne auszubrechen (Protests
rufe ) . Die erste Etappe auf diesem Marsch
wird die Besetzung von Danzig sein . Wenn
erst Danzig und Ostpreußen zum polnischen

sind . wird auchMutterland zurückgekehrt
Deutschland über den Abschluß eines besons
deren Vertrages im Osten mit sich reden lassen .
Haltet Euch bereit für den Tag der Abrechs
nung mit dem arroganten Germanenblut ! Die
Stunde der Rache ist nahe !

-Zu alledem möchte ich und das dürfte vor
allem für das Ausland von Interesse sein -

nur einefeststellen , daß diese Auslassungen
kleine Blütenlese dessen darstellen ; was in Wirks
lichkeit in den letzten Monaten in Polen ges
redet und geschrieben worden ist .

Im einzelnen zu all dem Stellung zu nehmen ,
ist uns unmöglich . Die Antwort , die wir dar
auf zu geben haben , kann zusammengefaßt wer
den in wenigen Worten :Politisches Ereignis ersten Ranges olen mag folgendes zur Kenntnis

den Hak gegen alles Deutiche noch London von der unerschütterlichen Geschlossenheit Danzigs beeindruckt
mehr zu steigern . Ich möchte daher von vorn¬
herein betonen , daß , wenn wir nun einmal mit
Blaren unmißverständlichen Worten unsere

Meinung zum Ausdruck bringen , nicht wir
Danziger Unruhe und Aufregung in die
Welt tragen , sondern diejenigen , die nun schon
seit Monaten unablässig in verantwortungs¬
losester Weise zum Krieg heken. Daß wir recht
haben , wenn wir eine derartige Protestkundge¬
bung endlich einmal stattfinden lassen , beweisen
folgende Aeußerungen in polnischen Zeitungen
während der legten Monate .

Am 28. April 1939 schrieb der Kurser
Polski “ : Da der jetzige Zustand in Danzig
angesichts der erschütterten Autorität der

Genfer Liga nicht lange mehr aufrechterhalten
werden könne , gebe es nur eine Lösung der

empfindlichen Danziger Frage , nämlich daß
Polen das Protektorat über die freie
Stadt übernehme .

Am 2. Mai 1933 schrieb eine Krakauer Zeis
tung : Als der Führer Destereich mit dem Reich
als deutsches Land vereinigte , hätten Schlesien
und Ostpreußen , die polnisch seien , an die Polen
abgetreten werden müssen ( Protestrufe ) , denn

diese Gebiete seien rein polnisch und in ihnen
werde nur fünstlich ein deutsches Element er¬
halten . ( Pfui - Rufe ) . Polen brauche einen

London , 11 . August .

Die gestrige Großkundgebung in Danzig und
die Rede des Gauleiters Forster werden von
der Londoner Morgenpresse in ihrer vollen Be¬
deutung gewürdigt . Die Berichterstatter der
Blätter sind von der unerschütterlichen Geschlos¬
senheit und dem gewaltigen Ausmaß der De¬
monstration sichtlich beeindruckt und wägen aus
der Rede Forsters jedes einzelne Wort genau ab .

Die „ Times " bringen einen verhältnismäßig
furzen Auszug des Reuter -Berichtes , den sie
mit dem Ausspruch Forsters : , ,Bereit , jeden
Angriff zurückzuschlagen " als Ueberschrift ver¬
sehen . Daily Telegraph " veröffentlicht als
Hauptmeldung eine lange wörtliche Fassung,
aus der er folgende Stellen hervorhebt : Die
Danziger Bevölkerung ist absolut klar und fest
davon überzeugt, daß die Stunde der Befrei
ung nahe ist und daß Danzig wieder zum Reich.
zurückkehren wird . Möge der Tag nicht mehr
weit entfernt sein , wo wir wieder zusammen¬
kommen werden , um die Vereinigung Danzigs
mit dem Großdeutschen Reich zu feiern ."

,,Daily Herald " bringt auf der ersten Seite
die große Schlagzeile : „ Die Befreiung ist nahe .

Deutschland wird uns helfen ." News
Chronicle " hebt unter der Ueberschrift „ Die

Zwei Revolutionen im Gleichschritt
(Fortsegung von der 1. Seite )

ergeben .

Auf dem Gebiet der Presse kam diese Zu- | laufenden Erfahrungsaustausch alle die Fragen
sammenarbeit durch die Anwesenheit von zahl zu erledigen , die sich auf dem Gebiete des
reichen deutschen und italienischen Schriftleitern Spielfilmes sowie des Kultur - und Lehrfilmes
in Venedig zum Ausdruck . Sie erhält nunmehr
eine feste organisatorische Form . Auf
dem Gebiet des Rundfunks hat die seit
Jahren bestehende Rundfunkgemeinschaft u. a.
einen Ausbau der verschiedenen Sendungen der
beiden Länder vorgenommen . Die Erfahrungen
des im November vorigen Jahres abgeschlosse¬
nen Rundfunkabkommens zwischen Deutschland

und Italien ermöglichen es , den Austausch und

Zum , , besseren "

Rauchen führt :
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die Sendungen zu vermehren und den Rund¬
funt stärker noch als bisher zur inneren An¬

näherung der beiden befreundeten Länder ein¬
zusetzen .

Auf dem Gebiet der Propaganda wurden
vor allem die Elemente , die in der gegenwärti¬
gen Lage von Bedeutung sind , einer eingehen¬
den Prüfung unterzogen und gewisse innere

und äußere Maßnahmen gegenseitig abgestimmt .
Für das Film wesen haben die beiden

Minister die Richtlinien festgelegt , die zu einer
noch engeren Zusammenarbeit der beiden Länder
führen werden . Sie haben beschlossen , in einem

Im Bereich des Theaters wurden die
Verhandlungen , die schon seit langem in freund¬
schaftlichem Geiste geführt wurden, fortgesetzt.
Im kommenden Spieljahr werden Gesamtgast¬
spiele (Opern und Schauspiele ) durchgeführt ,
die sich regelmäßig wiederholen werden .

Für den Spielplan ist ein verstärkter
Austausch zeitgenössischer Opern
und Schauspiele vereinbart . Zur Steige¬
rung dieser engen Zusammenarbeit wird die
Fühlungnahme zwischen Bühnenleitern und
Bühnenbetrieben ebenso gefördert werden wie
die zwischen Komponisten und Dramatikern . Für
den August ist ein erstes dramatisches Treffen
in Rom vorgesehen , dem im Frühjahr eine Zu¬
sammenkunft der Komponisten in Berlin folgen
wird . Ueber das Theaterleben beider Länder
soll ein regelmäßiger Nachrichten
austausch gepflegt werden , um eine ständige
Unterrichtung über alle künstlerischen , tech¬
nischen und organisatorischen Fortschritte sicher¬
zustellen .

Die in Venedig erfolgreich geleistete Arbeit
soll bei regelmäßig sich wiederholenden Treffen
zwischen den Ministern Dr . Goebbels und Al¬

fieri fortgeführt werden .

Internationaler Presseverband
Venedig , 11 . August .

Im Hinblick auf die allgemeine weltpolitische
Lage und angesichts der entscheidenden Bedeu¬
tung , die der Presse aller Länder für die zu
sammenarbeit der Völker im internationalen
Leben zukommt , haben die Journalisten Sta¬
liens und Deutschlands , vertreten durch das
, ,Sindicato Nazioale dei Giornalisti " und den

Reichsverband der Deutschen Presse ", anläßlich
ihrer Zusammenkunft in Venedig einen inter¬
nationalen Presseverband gegründet . Dieser
Verband wird allen von dem gleichen Geist be¬
seelten Journalisten anderer Länder offenstehen .

Stunde wird kommen " dieselben Stellen hervor
wie Daily Telegraph “. „Daily Expreß“
schreibt, Forster erklärt , die Stunde der Be¬
freiung ist nahe . Auch „ Daily Mail " hebt als
Kernpunkt der Forster -Rede hervor , daß die
Stunde der Befreiung nahe sei und der Tag
der Feier der Wiedervereinioung bald kommen
möge .

Der allgemeine Eindruck , den die Rede des

Gauleiters Forster hervorgerufen hat , kann ,

soweit bisher Stellungnahmen vorliegen , was
von amtlicher Seite noch nicht der Fall ist ,
furz in den Worten zusammengefaßt werden :
Die nach der Panikhete der letzten Zeit erwar¬

tete Ueberraschung einer „Sofortaktion" ist aus:
geblieben . Die Blätter gebenzu , daß Danzig
zwar der Stunde der Befreiung entgegenharre ,

aber nach den Worten Forsters die Lage für
Sensationen zu ernst sei. Eine bestimmte Devise
wird jedoch von keiner Zeitung ausgegeben .
Die Blätter kennzeichnen die gestrige macht¬
volle Demonstration der Danziger Bevölkerung
allgemein als ein politisches Ereignis ersten
Ranges , und stehen sichtlich unter dem Eindruck
des unbändigen Willens der Bewohner Dan¬
zigs , bald wieder mit dem Reich vereinigt zu
werden .

Paris völlig durcheinander
Paris , 11 . August .

Die heutige Frühpresse steht mehr denn je
im Zeichen des Konfliktfalles in Danzig und
der damit im Zusammenhang stehenden Ent¬
wicklung der internationalen Lage . Die große
Protestfundgebung der Danziger Bevölkerung
mit der Rede des Gauleiters Forster , die An :
Sprache des Generalobersten von Brauchitsch
sowie die Begegnung zwischen Reichsaußen :
minister von Ribbentrop und Außenminister
Graf Ciano bieten den Pariser Zeitungen zu
diesem Thema viel neuen Stoff . Die starte
Verlegenheit über die schlagende Beweisführung
der Forster -Rede tommt in einem völligen
Durcheinander zum Ausdrud , wobei , wie auch
bei den übrigen Themen , in altbekannter Weise
alle Register gezogen werden , um die Haupt¬
ursache der ganzen Lage , nämlich die Eintrei¬
sung , um jeden Preis , zu verschleiern .

Wie üblich , wenn es sich um unangenehme
Wahrheiten handelt , wird von den meisten
Blättern der Versuch unternommen , die Forster
Rede auf der Danziger Kundgebung in ihrer
Bedeutung herabzusehen . Dabei wird krampf¬
haft versucht , die Beweisgründe der Rede zu
zerpflücken . Sehr unangenehm sind den Pariser
Blättern vor allem die eindeutigen Zitate
französischer und englischer Politiker über

Danzig , die man nun plöklich als „ nicht
mehr zeitgemäß " oder auch als „unbe =
deutend " hinstellen möchte .

Im übrigen wird die Rede Forsters ebenso
wie die Brauchitsch - Rede unter Anwendung

lächerlichster Verdrehungskünste von der Pariser
Presse in den Rahmen der nach ihrer Ansicht
,,von Deutschland gegen Polen und seine beiden
Alliierten England und Frankreich unternom
menen Kampagne " ( !?) zu stellen versucht . Es
folgen dann die üblichen Beteuerungen , daß
man

und

sich dadurch nicht beeindrucken lassen

würde . Besonderes Interesse findet schließlich
die angekündigte Begegnung zwischen Reichs¬
außenminister von Ribbentrop dem

italienischen Außenminister Graf Ciano . Auch
hier wieder das alte Lied : Die Pariser Artikel¬
schreiber möchten so gern die enge Solidarität
zwischen Deutschland und Italien in 3weifel
ziehen . . .

nehmen :

Kriegsdrohnungen , und mögen sie noch so
herausfordernd sein , schrecken uns feineswegs
und werden in Danzig keinerlei Anzeichen von
Angst hervorrufen .

2. Wir Nationalsozialisten haben dafür ge :
sorgt, daß die Danziger Bevölkerung in dieser
spannungsreichen Zeit ihre Nerven nicht vers
fiert , weil sie auf Grund der bisherigen Er
fahrungen das Vertrauen zur nationalsozia
listischen Führung hat , das diese im gegebenen
Augenblick das Richtige tut .

3. Wir haben in Danzig in den letzten Wochen
nämlich alles getan , um jeden Ueberfall oder
Sandstreich , ganz gleich welcher Art , auf Danzig
abzuwehren und entsprechend zu beantworten .

4. Polen mag sich darüber im klaren jein ,
daß Danzig nicht allein und verlassen auf dieser
Welt steht, sondern daß das GroßdeutscheReich,

Hitler jederzeit entschlossen sind, im Falle eines
unser Mutterland , und unser Führer Adolf

Angriffes von polnischer Seite in der Abwehr
desselben uns zur Seite zu stehen .

Uns allen , und darüber hinaus dem ganzen
deutschen Volk und auch den vernünftigen Aus
ländern dürfte klar geworden sein , daß es ane
gesichts derartiger sich immer wiederholender
Aeußerungen durch Polen nicht so weitergehen
tann . Allen friedensliebenden Menschen muß
allmählich klar werden , welch ein

Verbrechen
durch das Versailler diktat

in bezug auf Danzig und die Grenzziehung im
Osten begangen worden ist . Ich möchte aber bes
fonders betonen , daß nicht nur wir Deutsche
einschließlich der Danziger dieser Ansicht sind.
sondern , daß es sehr viele maßgebende Männer
im Auslande , besonders in England und
Frankreich gibt , die die Unhaltbarkeit der
gegenwärtigen Situation im Osten Europas ,
insbesondere der Danzigs , seit zwanzig Jahren
immer wieder zum Ausdruck gebracht haben.

Ein maßgebender Franzose , ein früherer Ges
sandter , schreibt in einem Buch : Diese Lösung
im Osten ist eines der zahlreichen Beispiele der
Seuchelei , die bei der Ausarbeitung der Ver¬
sailler Verträge vorherrschte , die dem Kriege
ein Ende machen sollten .

Ein anderer bedeutender Franzose namens
Tournay schreibt in seinem Buch , als er nach
einer Besichtigung des Ostens , Danzigs und Osts
preußens an der Dreiländerecke steht und über
das Land sieht : Vor dem Kriege herrschte dort
reiches Leben , heute nicht mehr . Das ist der
Tod ! Kein Schiff , kein Schleppkahn , nicht eine
mal eine Barte ! Nichts , so weit der Blick reicht ,
Von der Höhe meines Beobachtungspostens
übersehe ich den Flußlauf : kein Schiff am Horis
zont , wo früher Lastfähne , Schleppzüge , ja so
gar große Schiff stromauf , stromab fuhren und
Reichtum und Ueberfluß mit sich führten .

Lloyd George über Bolen

erklärte in einer Rede vor dem Unterhaus :
Lloyd George , der berühmte Engländer ,

„ Polen ist das allerletzte Land , welches ein
Recht hat , sich über den Versailler Vertrag zu
beklagen , da es ihn nicht erkämpft hat . Polen
hat seine Freiheit nicht erobert , und mehr als
jedes andere Land muß es daher jedes Komma
dieses Vertrages beachten . Es verdankt seine
Freiheit England und Frankreich ."

Ein weiterer Franzose schreibt in einem

Buch : Die Frage des freien und sicheren Zu¬
ganges zur See ist in einer Weise entschieden
worden , die man nur als ungerecht bezeich
nen kann . In Wirklichkeit hat man Polen zwei
Zugänge zum Meer gegeben an Stelle des einen ,
und noch dazu in einer Form . daß sie Deutsche
land einen doppelten und sehr schweren Schaden
zufügte . Durch die Ausdehnung Polens bis zu



See ist Deutschland völlig von Ostpreußen ab¬
geschnitten . Das ist der erste schwere Schaden ,
dem man einen zweiten gleichfalls sehr schweren
Hinzufügte : die Abschneidung Danzigs
Deutschland und seine Einrichtung als Freie
Stadt , die für Polen der freie und sichere Zu¬
gang zum Meere sein sollte .

voit

Und wieder ein anderer Franzose schreibt :
Leider befindet sich Polen infolge seiner geo =
graphischen Lage zwischen zwei großen Natio¬
nen, Deutschland und Rußland , die mehr als
zweihundert Millionen Einwohner haben , in
einer furchtbar gefährlichen Lage .
Von allen europäischen Staaten ist Polen allein
im Streit mit allen seinen Nachbarn , mit
Deutschland , mit der Ukraine , mit Rußland
und mit Litauen . Man hört es krachen im pol¬
nischen Hause , schreibt dieser Franzose . Polen ,
so schreibt er weiter , werde morgen nur noch
ein Traum sein . Dieser Franzose , ein früherer
Gesandter , schreibt weiter : In wieviel Zeit wird
sich der endgültige Zusammenbruch Polens voll¬
ziehen ? Das ist schwer vorauszusehen . Sehen

wir nur zu, wir Franzosen , daß wir nicht unter
seinen Trümmern mit begraben werden. Er
schreibt weiter :

eine vierte und diesmal endgültige Teilung

Bolens wird zweifellos seinem Leben ein
Ende bereiten .

Ich betone ausdrücklich : das hat kein Deutscher
geschrieben , sondern ein Franzose .

Ein weiterer französischer Senator erklärte

im Jahre 1927 dem Vertreter einer deutschen

Zeitung gegenüber : Der Danziger Korridor ist

ein Dorn im deutschen Fleisch
Alle Staatsmänner Europas sollten sich be =

mühen , für diese Frage eine Lösung zu finden .
Sie sollten Tag und Nacht darüber nachdenken .

Der berühmte französische Schriftsteller
Naudeau erklärt : die Engländer glauben ,
daß , was auch immer kommen mag , es uner¬
träglich ist , daß Danzig und was man den

polnischen Korridor nennt , lange vom Reich
getrennt bleiben darf .

Ein weiterer Franzose namens Ren é

Martel schreibt in seinem Buch : haben wir

den Mut , es zu schreiben : die Sieger haben
unrecht gehabt , den Danziger Korridor zu

schaffen . Sie haben einen schweren , einen sehr
schweren Fehler begangen . Sie haben gegen
das Recht und gegen die Menschlichkeit ge =

handelt , als sie Ostpreußen und Danzig von
Deutschland trennten . Man schneidet ein

Staatswesen nicht in zwei Teile . Man schneidet
nicht den , lebendigen Körper eines großen

Volkes in zwei verschiedene Stümpfe . Das

deutsche Volk ist einmütig darin , den Danziger
Korridor für unmöglich und unerträg
lich zu erklären . Das schreibt wiederum ein

Franzose . Derselbe Franzose schreibt über
Danzig : Man hat den Freistaat Danzig ge¬
schaffen . Danzig ist eine deutsche Stadt .

(Stärkster Beifall.) Sie ist ihrer Art, ihrem

-

Wesen nach deutsch . Die Deutschen bilden dort

96 v. S. , aber die Polen 2 v. H. der Bevölke¬
rung . Danzig ist ein Freistaat nur demmening in Wirthsten it Danzig m

-
mit

Polen zusammengefettet . Der Franzose
schreibt weiter : der Pole hat auf dem schönen
Strand der Westerplatte ein gewaltiges
Munitionsdepot angelegt (Stürmische Pfuirufe ) ,
das eine ständige Gefahr für die Stadt dar¬
stellt . Polen richtet den Handel des Hafens zu =
grunde . Das schreibt ein Franzose .

Derselbe Franzose schreibt weiter :

Der Korridor und Danzig find Unmöglichkeiten ,
monstrehafte Mißgeburten , Sünden gegen die

Vernunft und gegen den gesunden Menschen¬
verstand . Diese ungerechten Machenschaften ge =

hören zu den politischen Fehlern , die unsere
Nachkommen einmal in Erstaunen sehenwerden .

Der vorhin bereits genannte bekannte fran¬
zösischeSchriftsteller Naudeau erklärt weiter :
furz und sündig, ich beschränke mich darauf:
Danzig zeigt alle Merkmale einer alten deut¬
schen Stadt ( Beifall ) . Man verletzt das Selbst¬
bestimmungsrecht der Völker, wenn man die
Stadt Danzig, deren Seele zutiefst deutsch ist ,
vom Reiche trennt . Eine amerikanische Zeitung
hat vor einigen Wochen geschrieben: Danzig ist
deutsch. Wenn Hitler Danzig will und die
Danziger zu Hitler wollen, dann sehen wir
nicht ein, warum ein Krieg sie daran hindern
soll. Wir sehen nicht ein, warum die Jugend
Englands und Frankreichs aufgepeitscht wird ,
für Danzig zu sterben . Danzig ist für England
nicht die Knochen eines einzigen britischen
Soldaten wert .

Wir blicken vertrauensvoll in die Zukunft
Der Oberbefehlshaber des Heeres vor den Rüstungsarbeitern - Abrechnung mit irrsinnigen Kriegsdrohungen

Düsseldorf , 11 . August .
Der Oberbefehlshaber des Heeres , General¬

=

Waffenschmieden des Heeres und die Soldaten
als Träger dieser Waffen in Zukunft eine noch

oberst von Brauchitsch, richtete gestern mittag festere und herzlichere Kamerad
an die Belegschaft der Rheinmetall -Borsig AG ., chaft verbinden solle und kündigte praktische |

Zweigwerk Düsseldorf , eine Ansprache , die durch Maßnahmen auf diesem Gebiet an . Eine An¬
Rundfunk auch in die anderen Heeresrüstungszahl von Arbeitern werde in Zukunft als Gäste

und Zuschauer bei Uebungen und Vorführunebetriebe Großdeutschlands übertragen wurde .
gen der Truppe die Leistungen der von ihnen
gefertigten Waffen persönlich fennenlernen ,
und umgekehrt soll auch der Soldat den Ar¬
beiter in den Betrieben besuchen , um ihn in
seiner harten Arbeit zu sehen und Einblick in
die Fertigung seiner Waffen zu bekommen .

Generaloberst von Brauchitsch begrüßte zu
nächst die Arbeitskameraden und - kameradinnen
aus den Heeresrüstungsbetrieben und gab seiner
Freude Ausdruck , daß es ihm möglich wäre , an

diesem Tage zu ihnen zu sprechen . Er sagte
ihnen Dank und Anerkennung für die gewaltige
Leistung , die sie vollbracht und täglich in rast¬
loser Arbeit zu erfüllen hätten . Der Besuch des

Werkes hätte ihm aufs neue bestätigt , daß sie
ein schweres Tage wert zu leisten hätten .

Sie haben nicht nur Ihre Arbeitskraft einge¬

setzt, sondern durch Ihre Tüchtigkeit und Ihren
Fleiß erstklassige Waffen und Geräte geschaffen
von einer technischen Vollendung und Präzi¬
sion , wie sie von der übrigen Welt nicht über¬
troffen werden können .

Der beste Arbeiter der Welt hat dem besten
Soldaten der Welt die besten Waffen der Welt
geschmiedet . Dafür dankt Ihnen das ganze
deutsche Volt , besonders aber der deuts . he
Soldat .

Es läge dem Soldaten nicht , viele Worte
über Kameradschaft zu machen . Er be¬
müht sich , tameradschaftlich zu leben und zu

handeln . Es wäre ihm aber ein Bedürfnis ,
in dieser besonderen Stunde es doch einmal
auszusprechen: In der großen Kameradschaft
des ganzen deutschen Volkes sind Sie . die deut¬

schen Arbeiter und Soldaten die nächsten und
besten Kameraden ."

Generaloberst von Brauchitsch gab dann sei¬
nem Wunsche Ausdruck , daß die Arbeiter der

von Brauchitsch sprach dann über die Auf¬
gaben der Arbeiter eines Rüstungsbetriebes
im Kriegsfall und stellte dabei fest , sie
lieferten für die Kameraden an der Front
Waffen , Munition und all das , was sie not =

wendig brauchen, und in diesem Sinne sei der
Dienst auch ein Frontdienst .

Start unterstrich in seinen weiteren Ausfüh¬
rungen Generaloberst von Brauchitsch die Not¬

wendigkeit einer starken Rüstung Deutschlands
und bewies , daß es in Deutschland keinen ver¬
nünftigen Menschen mehr geben würde , der
nicht durch die bitteren Lehren der Vergangen
heit von der Notwendigkeit und ihrer Auf¬
rüstung überzeugt ist . „ Einst , als wir wehrlos
waren , hat man uns verachtet und ausgeplün =
dert ! Dies ist jetzt ein für allemal vorbei ! Es

ist besser, gefürchtet und damit respektiert als
verachtet und rechtlos zu sein . Das Bewußt
sein unserer Stärke gibt uns aber auch selbst
die Ruhe zur Arbeit .

Wir fönnen im tiefsten Vertrauen in die Zu :
funft blicken ! Wir haben es nicht nötig , bei
anderen Völkern um Hilfsdienste hausieren zu
gehen , um sie für unsere Interessen ins Feuer

zu schicken ." Deutschland habe es auch nicht
nötig , die Welt mit Drohungen einzuschüchtern ,
lasse sich aber erst recht selbst nicht einschüch
tern , am wenigsten durch irrsinnige Drohuns
gen gewisser ausländischer Generale , die schon
die fiegreiche Schlacht vor Berlin und einen
neuen Frieden von Versailles ankündigen . "

Generaloberst von Brauchitsch wies dann auf
eine andere wesentliche Stärke des deutschen
Volkes hin , die es dank der nationalsozialistis
schen Revolution besitzt . Es ist dies die ins
nere nationale und soziale Ges

schlossenheit , wie sie außer dem faschisti
fchen Italien fein anderes Volk der Welt aufe
weist . Diese Geschlossenheit wird , auch wenn
schwere Tage tommen sollten , die Prüfung ers
folgreich bestehen .

Eine heilige Versicherung fann ich Euch als
Oberbefehlshaberdes Heeres und als einer der
engeren Mitarbeiter unseres Führers hier ges

ben : Niemals wird der Führer das Leben des
deutschen Menschen leichtfertig aufs Spiel
sehen . Wenn aber der Führer einmal den lez
ten und höchsten Einsatz von uns fordert , dann

können wir sicher sein , daß es feinen anderen
Weg gibt , sondern daß dies zur Erhaltung un
seres Volkes eine unabänderliche Notwendig
feit ist.

Zum Schluß seiner Ansprache wies der Obers

befehlshaber auf das Beispiel des Führers und
Obersten Befehlshabers hin . Seine Person
wäre das Sinnbild der Gemeinschaft zwischen
Arbeiter und Soldat . Er selbst sei der erste
Soldat und der erste Arbeiter seines

Volkes .
Mit einem Sieg - Heil auf Führer und Vater * .

land schloß Generaloberst von Brauchitsch eine
Ansprache .

DeutschlandsolleinTrümmerhaufenwerden
Bolens sete gegen Danzig und das Reich überschlägt sich

Warschau , 11 . August .

Der schwerindustriellen Kreisen nahestehende
Kurjer Politi " veröffentlicht Donnerstag einen

Artikel , in dem er nichts weniger fordert als
die „ Zerstörung Deutschlands !" So wie Kar :
thago vor 2000 Jahren zerstört werden mußte ,
erhoben sich heute immer mehr Stimmen , die
den Herrschaftsgelüften ( !) Deutschlands über
die Völker Europas ein für allemal ein Ende
bereiten wollten, denn Deutschland sei an dem
Wettrüsten , daß die Welt zu riesigen Ausgaben
zwinge , schuld. Deutschland trage angeblich auch
die ganze Verantwortung dafür , daß der Welt¬
handel nur vegetiert , ferner die Berantwortung
für die Vertrauenstrife , die überall festzustellen
sei und auch für die Wirtschaftskrise , die sich aus
dem Weltkrieg , den die Deutschen hervorgerufen
haben ( !) , ergebe .

Das polnische Blatt fährt dann fort , vor
20 Jahren habe Europa vor dem Marsch nach
Berlin geschwankt . Man wollte nicht den Fuß
auf den zu Boden geworfenen Gegner seßen .

Der Franzose schreibt weiter : wenn ich ein

Deutscher wäre , gäbe es für mich keine andere
Frage als die der Beseitigung des Danziger
Korridors. Frankreich hätte sich niemals einen
Korridor von Nancy nach Le Havre gefallen
lassen .

Lloyd George erklärte bereits furz nach
der Niederlegung des Versailler Diktats : der
Vorschlag der polnischen Kommission, 2,1 Milli¬
onen Deutsche der Aufsicht eines Volkes von
anderer Religion zu unterstellen , das noch nie:
mals im Laufe seiner Geschichte die Fähigkeit
zur Selbstregierung bewiesen hat , muß meiner
Beurteilung nach früher oder später zu einer
neuen Auseinandersetzung in Ost¬
europa führen .

Englands Pflicht
In einer englischen Zeitung schreibt ein Eng¬

Ein bekannter englischer Schriftsteller , länder am 10. Juli 1939 ; man braucht nur die

Lyon , schreibt : außerdem hat Polen seitdem Freie Stadt Danzig zu besuchen , um die Tra

selbst den Beweis geliefert, daß für sein wirt - gödie zu begreifen, in die die Einwohner, die
schaftliches Wohlergehen der Danziger Safen für immer deutsch sind , durch die Regelung nach
nicht notwendig war , denn es hat in dem Kriege gebracht worden sind . Weil wir
einer Entfernung von wenigen Kilometern Engländer teil daran hatten, sind wir ver¬
einen anderen Hafen gebaut , der mit Danzig antwortlich für die teilweise Ruinierung
in direkten Wettbewerb getreten ist . Die dieser alten schönen Hansestadt , und die Pflicht

Staatsmänner von Versailles , die Danzig wie - Großbritanniens ist es , die Schwierigkeiten aus
der die Stellung verschaffen wollten , dem Wege zu räumen und sie nicht zu ver¬
zwischen der Mitte des 15. und dem Ende des größern durch Ministerreden .
18 . Jahrhunderts angenommen hatte , haben

Die es

die Geschichte nicht ganz verstanden. Die Stel¬
lung Danzigs ist von der damaligen recht ab¬
weichend, denn heute ist die Freie Stadt
Danzig nur dem Namen nach frei .

Die Meinung Churchills
Der berühmte Engländer Churchill , einer

der größten Deutschenhasser , erklärte im eng¬
lischen Unterhaus vor einem Jahr : wenn die

englische Regierung wirklich etwas zur Förde¬
rung des Friedens tun wolle , dann solle sie für
Revision der Friedensverträge sorgen . England
solle die Führung übernehmen und die Frage
Danzigs und des polnischen Korridors auf¬
rollen . Solange diese Fragen nicht gelöst
werden würden, bestünde keine Hoffnung auf
einen dauernden Frieden . Das sagte der
Engländer Churchill .

-

In einer französischen Zeitung stand 1933 ge
schrieben : Seit fünf Jahren treten wir für die
Vertragsrevision ein und vor allem für die Be¬

seitigung des polnischen Korridors , der einen
unhaltbaren Zustand in Europa geschaffen hat .
Während ich anfangs auf Protest und Verständ¬
nislosigkeit stieß schreibt dieser Franzose
stimmen mir heute die Zuhörer rüdhaltlos bei .
Man solle den Deutschen Danzig und den Kor¬
sidor zurückgeben .

- -

Ein weiterer Engländer schreibt in einer
englischen Zeitung am 14. Juni d. 3.: Warum
sollen wir Schutzmann spielen ? Diejenigen ,
die einen Krieg wegen Danzig mit seiner deut¬
schen Bevölkerung anfangen wollten , müßte man
als kriminelle Irre betrachten . Wir

Engländer haben genug gefährliche Probleme
zu Hause , ohne anderwärts den Schuhmann zu
spielen .

um

Wieder ein anderer Engländer schreibt in
einer Zeitung im Juni : Warum sollten junge
Briten und Franzosen getötet und verstümmelt
werden , um eine deutsche Stadt daran zu hin¬
dern , nach Deutschland zurückzukehren ,
Polen zu erhalten , eine Nation von ungebil
deten , meist analphabeten Menschen , die von
feudalen Großgrundbesizern aus
gebeutet und von einer Militärdiktatur be¬
herrscht werden ? Das schreibt ein Engländer ,kein Deutscher, das möchte ich ausdrücklich be¬
tont haben .

Alle diese Aeußerungen , das möchte ich be¬

sonders betonen , haben nicht Deutsche , sondern
Franzosen und Engländer gemacht . Wir Dan
ziger bestätigen diese Auslassungen in vollstem

wir Deutsche denUmfange . Besser könnten
berechtigten deutschen Anspruch nicht interpre :
tieren als diese Ausländer , die wir vor aller
Welt als unsere Kronzeugen anrufen ,

EsImmer allgemeiner sei jetzt die Auffassung,
daß „ Karthago " zerstört werden müsse.

nähere sich mit raschen Schritten der Augenblick,
in dem die Auffassung über die Notwendigkeit
Europas ( ) Allgemeingut wird. Dann werde
der Beseitigung des Pestherdes im Zentrum
von Deutschland nur noch ein Trümmerhausen
übrig bleiben .

Anstatt die Friedensbedingungen in Berlin zu | Hier im „ Kurjer Polski " tritt uns die unermeß

dittieren , habe man Deutschland an einen ge- liche Gier des polnischen Unterdrückers ents

meinsamen Konferenztisch nach Versailles ( ! ? ) gegen , der den Wunsch deutscher Menschen ,
eingeladen . Dieser Fehler würde sich zum innerhalb des Großdeutschen Reiches zu leben ,
zweiten Male nicht wiederholen ! als deutsche Herrschaftsgelüfte auslegt , selbst

hingegen in eigensinniger Verblendung und
ohnmächtigem Haß die Vernichtung Deutsch
lands anstrebt , wie einmal Karthago dem Erds
boden gleichgemacht wurde. Offener und brutaler
kann es nicht ausgedrückt werden, was Polen

alles herhalten , was in der Welt schlecht und
wünscht . Selbstverständlich muß Deutschland für

unvollkommen ist. Deutschland ist schuld an
dem Wettrüsten , Deutschland verschuldete die
schlechte Wirtschaftslage . Wie das Gefläff eines 1000

kleinen Köters erscheinen uns diese Anklagen , nordi
die in sinnlosem Saz gegen Deutschland ohne
jede Begründung uns entgegengeschleudert wer
den . Wir vertrauen auf unsere guten Nerven ,
vor allem aber auf das deutsche Schwert . Mit
Phrasen und Haßgesängen ist noch nie Welt .
geschichte gemacht worden .

uns -

Angesichts dieser erneuten chauvinistischen
Haßgefänge unseres östlichen Nachbarn tommt in

wenn wir den Etel vor solch schmutz¬
triefenden Worten abgeschüttelt haben das

Gefühl hoch , wie unendlich glücklich Europa
sein sollte , durch die Stärke der Achsenmächte
einen ruhenden Pol in seiner Mitte zu haben .

3. Danzig wurde im Jahre 1919 troh mehr .
fachen einmütigsten Protestes seiner Bevölkes
rung vom Mutterland abgetrennt. Das vom
amerikanischen Präsidenten Wilson in seinen 14
Punkten angekündigte Selbstbestimmungsrecht
der Völker wurde durch diese willkürliche Hands
lung auf das rücksichtsloseste mit Füßen ge=
treten .

Wenn ich bisher nur Aeußerungen von Aus : | wenig wie ihre Väter die Kanonen des polnis
ländern zur Danziger Frage und den damit schen Königs gefürchtet haben .
zusammenhängenden Problemen wiedergegeben
habe, so möchte ich nun noch besonders unseren
eigenen Standpunkt Klarstellen. Es ist im
Augenblick , wenn man in der Weltpresse nach¬
liest , so, daß sich alle Völker , besonders Englän¬
der und Franzosen , nicht zu vergessen besonders
die Polen , mit der Danziger Zukunft beschäf
tigen. Sie tun gerade so, als ob Danzig englisch
oder französisch oder polnisch wäre . Wenn je¬
mand überhaupt ein Recht hat, sich über die
Zukunft Danzigs Gedanken zu machen, dann
find wir Danziger es selbst. Es ist in erster
Linie unsere ureigenste Angelegenheit , die Ge¬
staltung unseres Lebens und unserer Zukunft
zu bestimmen .

Wir stellen dazu folgendes fest :

1. Danzig ist seit seiner Gründung , das sind

rund acht Jahrhunderte, immer eine urdeutsche
Stadt gewesen .

2. In Danzig hat während seiner ganzen Ge¬
schichte bis zum Jahre 1919 nur Deutschland zu
bestimmen gehabt .

4. Die seit der Abtrennung vergangenen
Jahre haben den unwiderleglichen Beweis er¬
bracht, daß Danzig und seine Bevölkerung
wirtschaftliche und kulturelle Schädigungen aller
Art erlitten haben. Allein die Tatsache, daß
dem Danziger Hafen , der Polens einziger Zus
gang zum Meere sein sollte und dessentwegen
man Danzig vom Reich abgetrennt hatte ,

immer mehr mit einer grausamen Planmäßig =

feit die Lebensrechte entzogen worden sind , so
daß der Danziger Hafen schon heute gegenüber
Gdingen an zweiter Stelle liegt, beweist, daß
Danzig von Bolen nur wirtschaftliche Nachteile

und feine Vorteile hat .
Die Ehrverlegungen , die in den letzten

zwanzig Jahren den Deutschen in Danzig durch
besondere polnische Maßnahmen zugefügt wur
den , stehen auf einem besonderen Blatt .Die Danziger haben sogar im Jahre 1576 den

5. Diese fortwährenden Schifanierungen derpolnischen König Stefan Batory mit Waffen¬
gewalt zurückgeschlagen und zur Kapitulation Danziger durch Polen auf allen Gebieten des

gezwungen, als er versuchte, die Rechte, beson öffentlichen Lebens und der Umstand, daß
alten deutschen Danzig ohne Befragen seiner Bevölkerung vomders die Seeherrschaft, der

Hansestadt zu schmälern. Die heutigen Danziger Reich abgetrennt wurde , ist seit zwanzig Jahren
fürchten die Kanonen Rydz -Smiglys ebenso für alle Danziger Veranlassung zu dem Ruf:

Wir wollen zurück zum Reich "
6. Die Danziger Bevölkerung ist sich heute

vollständig darüber im flaren , und glaubt fel¬
sensest, daß die Stunde der Befreiung tommt ,
b. h., daß Danzig wieder zum Deutschen Reich
zurückkehrt .

Möge der Tag nicht mehr fern sein , an dem
wir wiederum hier zusammenkommen , nicht
mehr zu einer Protestkundgebung , sondern zur
Feier der Wiedervereinigung Danzigs mit dem
Großdeutschen Reich .

Drud und Berlag : RS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH ,

7. Die Danziger schauen in seltener Ge¬

schlossenheit und mit besonderer Liebe und Ver¬
ehrung auf ihren Führer Adolf Hitler , von
dem sie überezugt sind , daß er ihren Wunschweigniederlassung Emden. Berlagsleiter Sans a es

nach Heimkehr ins Reich erfüllt . und damit
dem Selbstbestimmungsrecht der Danziger wie¬
der Geltung verschafft , welches man ihnen im
Jahre 1919 verweigerte .

In dieser feierlichen Stunde , glaube ich, tön¬
nen wir nichts besseres tun , als zu geloben ,

daß wir zusammenhalten wollen , ganz gleich ,
was tommen mag , daß wir jeden Angriff auf
diesen heiligen deutschen Boden mit den uns
zur Verfügung stehenden Kräften entschlossen
abwehren werden und jeden Befehl unseres
Führers Adolf Hitler , den er uns gibt , zur
Ausführung bringen .
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Wirtschaft und Schiffahrt
Bellerer Stand der Zuckerrüben

Die Hauptentwicklungsperiode der Zucker¬
rüben Europas hat jetzt begonnen . Ueber den
Stand der Rübenfelder Europas schreibt das
Zuckerstatistische Büro F . O. Licht in Magde¬
burg u. a. , daß die Zuckerrüben im Juli vei
durchweg günstigen Witterungsbedingungen
gute Wachstumsfortschritte machen konnten . Shr
Stand wird im allgemeinen als aut bezeichnet
und besser beurteilt als im Vorjahr . Den be¬

ſten Rübenstand weisen die westeuropäischen
Länder auf . In Mitteleuropa , also vor allem
in Deutschland , dem Protektorat Böhmen und
Mähren und in Polen , hat sich der Rüben¬
stand zwar auch im Laufe des Monats sehr er¬

heblich gebessert; er ist aber immer noch nicht
so einheitlich wie in den westeuropäischen Län¬
dern . Die nordeuropäischen Staaten melden
durchweg eine erhebliche Verbesserung
des Rübenstandes . In Südeuropa haben die
Rüben nach den im Berichtsmonat gefallenen

gute FortschritteNiederschlägenfräftigen
gemacht .

Zusammenfassend für ganz Europa kann fest¬
gestellt werden , daß die Ernteaussichten im
großen Durchschnitt mittel bis gut sind , wobei
die Länder überwiegen , die eine gute Ernte
erwarten . Den letzten Ausschlag für das end¬
gültige Ergebnis der Rübenernte 1939 werden
natürlich erst die Witterungsverhältnisse der
beiden kommenden Monate geben .

Andere Sprache aus der Türkei ?
In der Resmi Gazete ( Staatsanzeiger ) vom

5. August wird eine Anordnung verkündet , die
eine Neuordnung der sog . Takas -Geschäfte
bringt . Es handelt sich bei diesen Geschäften
um staatlicherseits zugelassene private Konpen¬
sationsgeschäfte auf Prämiengrundlage , die
dem türkischen Exporteur das Recht zur Ein¬

Prozent durch Ausfuhr gedeckt gegen 71 Pro - Ausfuhr erreichte 613 ( 576 ) Mill . Gulden .

zent im Juni und 65,5 Prozent im Juli vori | Mengenmäßig betrug die Einfuhr 14,21 (12,72 )

gen Jahres . und die Ausfuhr 8. 59 ( 8. 18 ) Mill . Tonnen . Im
In den ersten 7 Monaten des laufenden Jah - Zeitraum Januar bis Juli war die Einfuhr

res stellte sich der Wert der Einfuhr auf 857 zu 71,6 Prozent durch Ausfuhr gedeckt , gegen
Millionen Gulden gegen 820 Mill . Gulden in 70,3 Prozent in der gleichen Zeit des Vor¬

fuhr einer gewissen Menge Waren ausländer entsprechenden Vorjahrszeit , der Wert der jahres .
dischen Ursprungs gibt .

Der wesentlichste Handelspartner der Türkei ,

Deutschland , ist von den privaten Kompenia¬
tionsgeschäften ausgeschlossen . Wenn man also

die engen Bindungen zu Deutschland lösen
will , muß man die private Kompensation nach

Möglichkeit fördern , die gerade im Verkehr
mit den europäischen Westmächten zugelassen
ist. Es ist aber durchaus möglich, daß die Tür
kei diese Neuordnung mit der Absicht vornahm ,
den Versuch zu machen, den wirtschaftlichen
deutschen Einfluß zurückzudrängen. Das scheint
auch daraus hervorzugehen , daß alle vom Staat
irgendwie beeinflußten wirtschaftlichen Einrich¬
tungen verpflichtet sind , ihre Einfuhrrechte der
Takas -GmbH. zu übertragen . die zunächst aber
nur die bedeutenderen Takas -Geschäfte mit
größeren Beträgen selbst in die Hand nehmen
wird . Die kleinen Geschäfte, die den türkischen
Gesamthandel nicht beeinflussen, sollen dagegen
nach wie vor in der bisherigen Weise abge¬
schlossen werden können , wobei die Takas¬
Gesellschaft ein Aufsichtsrecht ausüben wird .

Hollands Außenhandel

Nach Mitteilung des Statistischen Amtes be¬
lief sich der Wert der holländischen Einfuhr
( ohne Edelmetalle ) im Juli auf 132 Mill . Gul¬
den gegen 139 Mill . Gulden im Juni und 119
Mill . im Juli 1938 . Die Ausfuhr stellte
sich in den entsprechenden Monaten auf 93 bzw.
98 bzw. 78 Millionen Gulden . Ein - und Aus
fuhr sind also entgegen der sonst um diese
Jahreszeit üblichen Entwicklung zurückgegan¬
gen ; sie liegen aber noch erheblich über den
Vorjahresergebnissen . Mengenmäßig war die
Einfuhr mit 2. 41 bzw. 2. 40 bzw. 2. 08 Mill .
Tonnen im Berichtsmonat etwas größer als im
Vormonat . Im Juli war die Einfuhr zu 70,5

Der Verkehr im Emder Hafen

Angekommen

10. August

Matler

Lehntering & Cie .
Fisser & v . Dornum

Name d . Schiffes Kapitän

D. Caterina
D. Inver

Nation

Italien
England 10 . "

D. Niritos Dorizas
D. Godfried Bueren Reiners
D. Sarimner Höglund
D. Odin Arps

Abgegangen

Griechenland 10. August
Deutschland 10 .
Finnland 10 .
Deutschland 10 .

19
"
"

10 .99 99
11 . Frizzen & Sohn99

SL . Harald
D. Harm Fritzen

-

Kolster
Rabbow

Frachtkontor
Schulte & Bruns
Frachtkontor
Haeger & Schmidt
Frachtkontor

Liegeplay

Unter gutem Vorzeichen
Rekordbelchickung der Leipziger Melle gelichert

Die Reichsmessestadt trifft seit längerer Zeit | Betrieb genommene Textil - Meßhaus II fäuflich

bereits die Vorbereitungen für die am 27. erworben , um den besonders starken Vlazanfor .
August beginnende Leipziger Herbstmesse . Auf derungen dieser Branche entsprechen zu fönnen .
Grund der bisher vorliegenden Anmeldungen Ein Ausstellerzuwachs ist weiterhin in fait
steht fest, daß diese Messe ein Retordange - sämtlichen Gruppen der Verbrauchsgüterindu¬
bot an Fertigwaren bringen wird . Aller Bor - strie zu beobachten . Ein Zeichen dafür , daß
aussicht nach werden rund 6300 Aussteller - immer mehr Firmen den Wert der Leipziaer
firmen in den 22 Meßhäusern der Innenstadt Messe für das Inlandsgeschäft erkennen und
und auf der Herbstbuumessevertreten sein. Da ich immer mehr Fabrikanten der Leipziger
mit bringt diese Herbstmesse nicht nur ein An - Messe bedienen , um neue Exportmärkte zu
gebot , das die letten Herbstmessen weit über - erschließen .
trifft , sondern sie wird in allen Zweigen der
Verbrauchsgüterindustrie von ebensoviel Fir¬
men beschickt sein , wie auf einer Frühjahrs¬
messe vertreten sind . Das Verbrauchsgüter¬
angebot einer Herbstmesse gleicht völlig dem
entsprechenden Angebot einer Frühjahrsmesse .

Ueber den Besuch läßt sich naturgemäß
jetzt noch nichts Endgültiges sagen. Es ist aber
zu erwarten , daß vor allen Dingen die Ditmart
und das Sudetenland zahlreiche Einkäufer nach
Leipzig schicken werden , um hier den Bedarf
für das zu erwartende große Wintergeschäft
der neuen Reichsgaue zu decken . Der große

Die Erhöhung der Ausstellerzahlen ist zu Einzelhandelsbedarf an Verbrauchsgütern sis
einem wesentlichen Teil auf die verstärkte Be - chert ebenfalls einen voraussichtlich hervorras
teiligung der Ostmark und des Sudetenlandes gend guten Inlandsbesuch . Von den auslän
zurückzuführen . Besonders lebhaft war die dischen Staaten dürften die nord - . nordost - und
Nachfrage nach Ausstellungsraum auf der osteuropäischen Länder , die in erster Linie das
Textile Bekleidungsmesse . Auslandsgeschäft der vergangenen Frühjahrs¬

Das Leipziger Meßamt hat deshalb das auf messe bestimmt haben , wieder beachtliche Ein . .

der vergangenen Frühjahrsmesse provisorisch in käuferkontingente entienden .

und

Schiffsbewegungen
Hendrik Fisser AG . , Emden . Konsul Hendrik Fisser 8.

von Antwerpen nach Botwood .

Fisser u . v . Doornum Reederei GmbH . , Emden . Marie
Fisser 9. von Nordenham in Gole .

Seereederei , ,Frigga " AG . , Hamburg . Frigga 9. Bruns¬
büttel pass . nach Lulea . Hödur 8. von Narvit nach
Emden . Thor 8. von Altona in Gefle . August Thyssen
8. Holtenau pass. nach Kopenhagen .

Johs . Frizen u . Sohn , Emden . Theda Frigen 11. von
Rotterdam nach Wilhelmshaven . Erita Frizen 10. von
Rotterdam in Narvik . Jacobus Frizen 13. von Stettin
in Narvit . Carl FrigenJantje Frigen in Rotterdam .
10. von Rotterdam nach Buenos Aires . Kath . Dor . Frizen
11. von Narvik in Rotterdam . Dora Frizen 10. von Rot¬
terdam nach Narvik . Herta E. Frigen 11. von Stettin
nach Narvik . Jürgen Frigen 12. von Lulea in Stettin .
Harm Frizen 11. von Emden nach Stettin . Gerrit Frigen
in Stettin . Antje Frigen 12. von Wilhelmshaven in
Lulea . Hermann Frigen 11. von Antwerpen nach Oxelö¬
sund . Gertrud Frizen in Herrenwyt . Klaus Frigen in

Reimar E. Frizen 5 .Krazwied . Newcastle nach
Krazwied . Anna K. Frizen 7. von Stettin in Holbeck.

von

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 8. Adelaide nach
Durban . Alster 9. Las Palmas nach Antwerpen . Augs :
burg 5. Schanghai nach Chefoo . Crefeld 9. Sabang nach
Port Said . Kommodore Johnsen 8. Dover pass . nach
Bremerhaven . Marburg 8. Singapore nach Port Said .
Nienburg 8. Kapstadt . Nürnberg 8. Antwerpen . Oder 9 .
Singapore nach Port Said . Osnabrüd 8. Cristobal nach
dem Englischen Kanal . Regensburg 8. Yokohama nuch
Tsingtau . Schwaben 8. Pernambuco pass . nach Buenos
Aires . Wiegand 9. Bishop Rock pass . nach Boston .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Sansa " , Bremen .
Braunfels 8. von Livorno . Lahned 8. von Vigo . Neuen

Rotenfels 9. Bremen . Stahled 8 .fels 8. Gibraltar pass
Ouessant pass . Trautenfels 8. Ouessant pass.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft , ,Neptun " , Bremen . Ajaz
9. Cadiz nach Lissabon . Andromeda 9. Rotterdam nach
Stettin . Atlas 9. Ouessant pass . nach Bremen . Bacchus
8. Köln nach Rotterdam . CeresBessel 9. Antwerpen .
9 Bilbao nach Pasajes . Delia 9. Oporto . Diana 9. Em
merich pass . nach Köln Feronia 9. Malmö nach Goten

Gauß 9. Königsberg .burg .

Eßt jeßt deutsche Fettbückinge !

Günstige Gelegenheit zur

FAHRT
NACH

AMERIKA

zum Besuch von lieben Ver¬
wandten für die Leser der

Ostfriesischen

Tageszeitung
mit dem Schnelldampfer

HANSA der

HAMBURG - AMERIKA
LINIE

APG

am 19. Oktober 1939 , ab
Bremen - Hamburg . Beson¬
ders ermäßigter Fahrpreis für
Hin - und Rückreise (3. Kl .) :

RM 392 . 50

Diese Fahrt wird , ganz ab¬
gesehen von der Wieder¬
sehensfreude , auch unter¬
wegs , auf hoher See , zum
herrlichsten Erlebnis wer¬
den ! Denn darin sind sich

alle einig :
Es reist sich gut

mit den Schiffen der
HAMBURG -AMERIKA

LINIE
HR唱

Fordern Sie ausführlichen , hoch¬
interessanten Prospekt von der
Geschäftsstelle der Ostfriesischen
Tageszeitung , Emden , Blumen¬
brückstraße 1, Fernruf 2081, und
dem Reisebüro der Emder Ver¬
kehrsgesellschaft A. - G. , Emden ,

Schweckendieckplatz 1

Je rascher Ihr Entschluß , desto
besser Ihr Platz !

Zu vermieten

Wohn- und Geschäftshaus
in Leer an der Bremer Str .

gelegen , zu verf . , u . bitte ich
Interess . , sich mit mir in Ver¬
bindung zu setzen . Evtl . bin
ich auch bereit , die 1. Etage
mit Nebenräumen im 2. Stoc

zu vermieten .

Herm . Borchers , Buchdruckerei
Leer , Bremer Straße 5a .

Tiermarkt

Suche anzukaufen bei sofortiger
Abnahme hochtragende

Kühe und Rinder sowie
güste Rinder und Bullen

von 400 Pfund aufwärts .
Wilh . Schwanbed ,

Pattensen a . d . Leine .
Sofortige Angebote erbeten an

Metjengerdes , Gasthof ,
Jever , Fernruf 360 .

Fahrzeugmarkt

Ford, Typ Eifel
in sehr gutem Zustande , so¬

fort gegen bar zu verkaufen .

Schriftliche Angebote unter

A. Del Re , Leer Ostfr . Sonntagsausflug
Terrazzo - Fußbodengeschäft

Zement - und Kunststeinwaren

Die besten Magen , Blutreinigungs¬
und Abführmittel sind :

Wortelboer ' s Kräuter

Eine Mark pro Päckchen
und

Wortelboer ' s Pillen
Eine Mark 25 Pt . pro Schachtel .

Zu haben in allen Apotheken

Bekanntmachung

A- G .

N : F

nach Juift
Sonntag , den 13. August 1939

ab Norddeich 7 . 30 ab Juist 18 . 30

ab Norddeich 10 . 00 ab Juist 19 . 30

Für Einwohner unseres Handelskammer

bezirks und Wilhelmshavens 3 . - Mt .

Personalausweis erforderlich

Attien -GesellschaftReederei Norden -Frifia

Luftfahrt nach Baltrum
Die Schleuse III des Nordgeorgsfehnkanals wirdam Sonntag, dem 13. Auguſt, mit M6. „ BaltrumII"

E 2185 an die OT3 ., Emden . für den Schiffsverkehr wegen Instandsetzungsarbeiten übfahrt Norddeich . . . . . . . . 9 Uhr

vom 17 . bis 19 . d . M . gesperrt .
Personenwagen

Rückfahrt von Baltrum . . . 19 Uhr

Desgleichen wird die Schleuse II des Nordgeorgsfehn - Fahrpreis Hin- und Rüdfahrt 2 RM .

gut erhalten , 1,5 bis 2-Liter kanals vom 22 . d . M. ab bis auf weiteres gesperrt . Baltrum - LinieMotor , gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht .
Schriftl . Angebote unter 2186
an die OT3 . Emden .

Zu kaufengesucht

Altes Silbergeld

Aurich , den 9. August 1939 .

Wafferwirtschaftsamt .

Stellen -Angebote

fauft Gesucht zum 15. September

Hermann Hippen , Aurich , Martt7

Feltſchriften
Vereinsdrucksachen ,

Programme , Urkunden

geschmackvollster Gestaltung !

ein kinderliebes

Fräulein
bei Familienanschluß .

Udo Schmidt , Landwirt ,
Süderpolder .

Junge oder ältere

Hausgehilfin
sofort oder später gesucht .

Left

EWIGES
Deutschland

Dr .Druckreys
Drula Bleichwachs
heißt das Mittel, das auch Ihre
hartnäckigen

Sommersprossenund . Hautunreinigkeiten
restlos beseitigt !

Für MR. 2 . 10 aber nur in Apotheken !
Bäckerei Meyer , Emden , In Emden : Löwen , Einhorn¬
Wilhelmstraße 27 .

#
Lilien - Apotheke , in Leer : Löwen¬
Krokodils , Hirsch Apotheke ; in

Gesucht zum 1. September Norden : Schwanen , Hirsch
für kl. Haushalt erfahrene Adler -Apotheke ; Esens : Hirsch :

ältere Hausgehilfin
Wulff , Oldenburg i . O. ,
Bahnhofstraße 18 .

Apotheke ; in Jemgum : Löwen¬
Apotheke ; in Marienhafe : Adler
Apotheke ; in Oldersum : Adler :
Apotheke ; in Wittmund : Apo
theke ; in Ditzum : Apotheke ;
in Dornum : Apotheke ; in

Detern : Apotheke ; in Remels :
Apotheke u . in den Apotheken von

Jakob Arens , Westermarsch I. Borkum , Juist und Norderney

Gesucht wird auf sofort

OTZ . - Druckereilandw . Gehilfe
ein

Kuiper Meyer Fischer Ulrich

Familiennachrichten

Eilsum , den 10 . August 1939 .

Heute morgen entschlief nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden , im festen
Glauben an ihren Erlöser , meine liebe , unver¬

geßliche Frau , unsere liebe , treusorgende Mut¬

ter , Schwiegermutter und Großmutter , un¬
sere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Wilmke Tamminga
geb . Roosenboom

im Alter von 71 Jahren .

Dieses bringen tiefbetrübt zur Anzeige :

Peter Tamminga
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Sonntag , dem
13 . August , 2 Uhr , von der Kirche aus statt .
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Gestern und heute

Freitag , den 11. August

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Reiderland und Papenburg

Betrügereien am laufenden Band
Sizug des Amtsgerichts Leer

Fahrtrichtungsänderung ist anzuzeigen

Jahrgang 1989

HolländischeHandballspielerinnen kommen
otz . Der 13. August , der erste spielfreie

Sonntag nach den Fußballferien , wird vom
VSL . Germania noch nicht zu einem Wettspiel

nächst in einem Uebungsspiel die zu Verfüs
gung stehenden Spieler gesichtet werden , um
dann die Aufstellung der Mannschaft vorneh¬
men zu können .

otz . Vor etwa zehn Tagen haben wir in der
Sippenbeilage unserer Zeitung die Liste schö
mer ostfriesischer Vornamen veröffentlicht , die
demnächst sowohl in einem Anhang zu dem otz . Nach einer Jugendgerichtsverhandlung | schuldig gemacht hat , die nun noch nachge - ausgenugt . Am Sonntagmorgen werden zu
Werte von Dr. Hinrich Zahrenhusen als auch wurde gegen einen Angeklagten verhandelt , prüft werden sollen .
in einem Sonderdrud erscheinen wird . Um der vom Erscheinen vor Gericht befreit war .
von vornherein die Anteilnahme der Bevölke - Während der Verhandlung ergab sich, daß
rung zu sichern , ist aft diese die Aufforderung er sich in Vechta in Strafhaft befindet . Es Ein Einwohner aus Oldenburg hatte
gerichtet worden, etwaige Ergänzungen zu scheint ein großer Gauner zu sein, da auch in erhalten , weil er am 12. April in der Hinmania fahren Sonntag nach Borkum , um

einen Strafbefehl über dreißig Reichsmart Die Handballspielerinnen des VfL . Ger¬
machen. Bei der Ostfriesischen Sippenstelle der gestrigen Sitzung des Amtsgerichts gegen denburgstraße in Leer einen Zusam gegen die Handballspielerinnen des dortigenfind nun derartig viele zuschriften eingegant ihn wegen Betruges, Unterschlagung, Dieb- menstoß zwischen seinem Kraftwagen und Sportvereins ein Freundschaftsspiel auszu¬gen , daß die gehegten Erwartungen
weit übertroffen worden sind. Nicht einem anderen aus Papenburg verschuldet tragen
allein aus Ostfriesland sind wertvolle Vor : haben sollte . Die Verhandlung ergas , daß er Acht Tage später werden die Handballspie¬
chläge eingegangen, sondern auch aus dem feine Schuld daran trug. Sie ergab aber lerinnen des VfL holländischen Besuch emp¬
brigen Reich . Bemerkenswert ist die Tat auch , daß er sich grob fahrlässig im Verkehr fangen . Es sind die Handballspielerinnen des

fache , daß die Mitarbeit in den verschiedensten benommen hatte . Er schaltete sich mit seinem Gymnastiel -Vereen Hoogezand ", die erst
Bevölkerungsschichten bezeugt wird . Unter Wagen , nachdem er am Straßenrande geparkt malig in Deutschland ein Spiel austragen .
den Einsendern finden wir neben den Ange¬ hatte , wieder in die Fahrtrichtung ein , ohne Am selben Tage spielt die erste Fußballll¬
hörigen geistiger Berufe Bauern und Hand¬ Winters in diesen Fällen auch nicht ausdrück Emder Turnverein , ebenfalls auf eigenem

ein Zeichen zu geben . Wenn das Zeigen des mannschaft des VfL . Germania gegen den
weiter . Erfreulicherweise ist auch in den Krei¬ lich vom Gesetz verlangt wird , haben viele Blazz.fen der Standesbeamten die Aufmerksamkeit
ber gestellten Aufgabe zugewandt, die schönen höhere Gerichte die Ansicht vertreten, daß
Namen unserer friesischen Vorfahren für die dieses doch zur Sorgfaltspflicht des Kraftfah- für den 27. August eine Ruderregatta vorge¬

revs gehört und haben in einer Unterlassung sehen .

Ansicht vertrat das Amtsgericht bei seiner
eine strafbare Handlung gesehen . Dieselbe

gestrigen Verhandlung und verurteilte den
Angeklagten zu einer Strafe von fünf Reichs¬

Bukunft zu erhalten .

Während in einigen Zuschriften wenige,
enthalten sind, haben verschiedene Forscher, so
aber durchaus beachtenswerte Ergänzungen

stahls und wegen einer Uebertretung der Ge¬
werbeordnung verhandelt werden mußte . Der
Angeklagte zog von Kluse nach Völlen er
fehn , mietete sich dort ein , vergaß aber die
Miete zu zahlen , pumpte die Tochter seines
Vermieters an , beschwindelte seine Wirts¬
leute und entwendete dort auch noch einen
Betrag aus einer Handtasche. Später zog ec
nach Papenburg und wandte sich dort
auch wieder Betrügereien zu. Er erhielt we¬
gen der verschiedenen Betrugsfälle, derunterschlagung und des Diebstahls eine Gesamt¬

Hebertretung eine Geldstrafe von 25 RM. ,
gefängnisstrafe von zehn Wochen und für die

hilfsweise 5 Tage Haft. Im Verlauf der
Verhandlung tauchte der Verdacht auf , daß
der Angeklagte sich weiterer Betrugsfälle mart .

#1

der bekannte Telegrapheninspektor Thole ,
früher in Emden , jezt in Berlin , der auf eine
jahrzehntelange Arbeit an der Geschichte alt¬
eingesessener Familien unserer Heimat zu =
rückblicken kann , überaus reiche Zusammen¬ Die Filmarbeit in unserm Kreise
stellungen vorgenommen . Von dem lekteren
wird überdies die Anregung gegeben , daß der otz . Der August - Spielplan für den Kreis
verhältnismäßig geringe Bestand an hochdeut. Leer sieht die Vorführung von vier großen
schen Namen durch solche friesischen Ursprungs Filmen vor , die in allen Gegenden des Krei¬
im ganzen Reichsgebiet eine notmenses , selbst in abgelegenten Ortschaften gezeigt
bige und erfeuliche Auffrischung werden . Die hier stationierten Tonfilmivagen
erfahren kann . Wenn wir auch nicht wün - bereisen eine ganze Reihe von Dörfren mit
schen, daß über Gebühr und ohne Beziehung ständigem Spielplan und betreuen auch Dör
zu Volk und Land als ein fremdartiges Gut fer , in denen nur gelegentlich Filme darge
unsere Namen übernommen werden , so ist boten werden können . Zwei Mai " - Filme
bennoch der Gedanke durchaus zu bejahen gibt es dieses Mal und zwar ,,Eine Nacht im
Wie auf dem allgemeinen Sprachschöpferischen Mai " und Gewitter im Mai " , die in den
Gebiet mannigfache Befruchtung vom Nieder¬
deutschen her erfolgt ist , so kann auch das gute
Vorbild unserer Landsleute , ihren Kindern
wieder die schönen , nicht durch Mißbiloungen
entarteten Namen zu geben , eine starke Wir¬
tung auslösen . Einerlei , wo Ostfriesen woh¬
nen , ob in oder außerhalb der Heimat , überall Dörfern , wo sie bisher gezeigt wurden , Bei¬
sollen sie das Bekenntnis zu dem Erbe der fall gesunden haben . In Loga wird außerdem
Väter ablegen , dessen Wert in dem Groß - am 19. dieses Monats der Film , ,Ave Maria "
deutschland Adolf Hitlers noch gestiegen ist, vorgeführt und im Oberledingerland wird
zumal auch hier ein Beispiel für die Mannig - noch einmal die Dorfkomödierach um Jo¬
faltigkeit völkischer Lebensäußerungen gege - lanthe " der Filmistelle volle Häuser bringen .
ben wird . Am 19. August findet übrigens in 2o ga

eine Tagung sämtlicher Filmstellenleiter der
Ortsgruppen unseres Kreises statt , in der die
Vorbereitungen für die so überaus wichtige
Winterarbeit besprochen werden .

Saft Du schon die Reichsparteitagplakette
erworben ? Sie ist bei den Ortsgruppen

der NSDAP . zu haben .

So tann als Ergebnis der zahlreichen Ein¬
Sendungen festgestellt werden , daß eine neue
Vesin nung sich durchbricht . Was bei der
großen Ausstellung in Emden zum Ausdruck
fam , ist auch hier zu bemerken : die Ostfriesen
wolien sich nicht mehr verleugnen , sondern sich otz . Ein Radfahrweg wird gebaut . Die
bekennen als die glücklichen Erben einer Heisfelderstraße , der bekanntlich als Fernver¬
hohen germanischen Ueberlieferung , wie sie fehrsstraße besondere Bedeutung zukommt , er¬
sich nicht zuletzt in dem schönen Namensgut hält eine Fahrbahn für Radfahrer , an der

schon gebaut wird .befundet .

1930

Fks .

Fett aus der Erde des Kreises Leer

Ostfriesen beim Göringwerk

Unsere Ruderer vom Ruderverein haben

otz . Fünf -Städte -Leichathletiktamps . Die

leichtathletischen Wettkämpfe in Aurich, die
vom 20. August auf den 3. September ver
legt worden sind , dürfen nach einer Mittei
lung des Veranstalters an die hiesigen Ver¬
eine wicht von Jugendlichen bestritten wer
den . Dadurch ist die Entsendung einer guten
Leerer Städtemannschaft in der Leichtathleti

etz . Beim ersten Lehrlingsjahrgang der in Frage gestellt worden . Wahrscheinlich wirb
Reichswerte Hermann Göring in Beddingen , der Verantwortliche für die Aufstellung unje .
Kreis Wolfenbüttel , befinden sich auch jungerer Städtemannschaft sich noch mit der
Dftfriefen , 63 an der Bahl , die sämtlich aus 8. Schiffsstammabteilung in
dem Kreise Leer und aus Emden stammen . segen .
Die Jungen sind dort im ersten Lehrlings¬
heim untergebracht .

3wei hochbetagte Ernteer

otz. In freiwilligem Erntedienst haben die
ser Tage noch der achtzigjährige frühere
Eisenbahnsekretär Evert Park und der
fünfundsiebzigjährige Hinrich Hinrichs in
Bogabirum fräftig beim Vinden und Sichten
mitgeholfen .

Verbindung

otz . Neger Schiffsverkehr herrschte gestern ,
wie überhaupt in der letzten Zeit , wieder
einmal in unserm Hafen . Große Schlepp
tähne brachten Ladungen von Massengütern
an, die Kleinschiffahrt ist start beschäftigt mit
der Stückgut - und der Baumateriallenver¬
frachtung und der Seedampfer , ,Dollart " lief
den Hafen auf seiner regelmäßigen Fracht
fahrt an . Auf der Ems war ebenfalls ein
starter Schiffsverkehr stromauf und talwärts
zu verzeichnen .

Die beiden Hochbetagten geben vielen
Volfsgenossen mit ihrem anerkennenswerten otz . Ausfahrt unserer Frauen . Einen Aus
Einsaß ein gutes Beispiel . Beide haben es flug nach dem schönen Bad Zwischenahn un
durchaus , wie man so sagt nicht nötig " , noch ternimmt am Mittwoch , dem 16. August , die
Grntearbeit zu leisten , doch ihr Pflichtbewußt - NS . -Frauenschaft und das Deutsche Frauen
sein und der Wille zu helfen , haben sie veran - werk der Ortsgruppe Leer -Harderwyfenburg .
laßt , einzuspringen , als Not am Mann war Hoffentlich ist den Ausflüglerinnen am Fahre
und das Brotkorn eingebracht werden mußte. tentag sonniges Wetter beschieden.

Reichsbeihilfen für den Landarbeiter

11

Kleintierzucht verbessert den Lebensstand und nügt der Wirtschaft
Alle maßgeblichen Stellen des Staates und arbeiter von besonderem Vorteil sein . Im

der Partei sind sich einig in dem Willen , die allgemeinen wird von diesen Förderungmög
Lebenshaltung des Bandarbeiters zu verbes- lichkeiten noch nicht der Gebrauch gemacht, der
fern . Die Aufgaben , die in diesem Bereich erwartet wurde .
gestellt werden , find nicht leicht zu bewältigen . Vielleicht liegt es zum Teil daran , daß viele
Trozdem ist die Lebenshaltung des Land - Landarbeiter der Meinung sind , sie dürften
arbeiters von heute mit den früheren Jahren Geschenke des Staates " nicht annehmen ,
nicht mehr zit vergleichen . Erinnert sei nur oder daß die Kleintierhaltung zu geringfügig
an die Beteiligung zahlreicher Landarbeiter sei , um solche Anträge zu stellen . Nichts istRaps - und Rübsenanbau durchaus wirtschaftlich bei der Neubildung deutschen Bauerntums , an falscher als das . Die Beihilfen des Weiches

Die deutsche Landwirtschaft wurde in der Körnerertrag : Raps 4 Hektar, Rübsen , 1 Het die Einrichtung von Landarbeiter - werden sicherlich nicht gegeben, um dem ein¬
gweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts, be- tar , Gesamternte 59 Doppelzentner Naps und Beispielwirtschaften und an ört - zelnen einen Vorteil zu verschaffen. Das
sonders aber in der Systemzeit, mehr und 20 Doppelzentner Rübsen, Körnerertrag vom liche Maßnahmen, die die Lebensstellung und eich setzt nur dann seine Mittel ein, wenn
mehr durch die ungehemmte Einfuhr von Nah- Hektar 14,7 Doppelzentner Raps und 20 Dop- Wirtschaftskraft des Landarbeiters vielfach ein volkswirtschaftlicher 3 wed
rungsmitteln aus dem Ausland in ihrer Er - pelgentner Rübsen .

um ein Beträchtliches stärken . erreicht werden soll . In diesen Fällen aller¬
geugung gehemmt . Dies war ganz besonders Der durchschnittliche Körnerertrag beim Wichtig ist nun , daß der Landarbeiter dings wird die volkswirtschfatliche Aufgabe
bei der Eigenerzeugung von Pflan - Raps innerhab unseres Regierungsbezirks selbst alle Mittel in Anspruch nimmt , ergänzt durch zum Teil beachtliche betriebs
genfetten der Fall . Der Delfruchtanbau betrug 25,8 Doppelzentner je Hektar , wäh- die ihm in der verschiedensten Form gegeben wirtschaftliche Vorteile des einzelnen .
hatte um die Zeit der Gründung des zweiten rend das Reichsergebnis bei 21,7 Doppel - werden , die zwar nicht immer auf ihn beson - Der Landarbeiter sollte daher der Klein¬
Reiches durch Bismarck noch einen Rapsan - zentner lag . Der Reichsdurchschnitt des der abgestellt sind, jedoch von jedem Land- tierhaltung eine nicht zu geringe Bedeutung
bau auf 300 000 Hektar Fläche zu verzeichnen , des Erntejahres 1938 hatte beim Rübsen ein arbeiter in Anspruch genommen werden kön- beimessen. Es sind hier wirtschaftliche Werte
ber bis zum Ausbruch des Weltkrieges auf Ergebnis von 15,7 Doppelzentner aufzuwei - nen. Die Reichsregierung hat bekanntlich zur zu mobilisieren , von denen sich die wenigsten
45 000 Hektar zurückging und während der sen, während der Durchschnitt unseres Regie - Stärkung der Leistungsfähigteit der einzelnen eine flare Vorstellung machen. Jedenfalls
Kriegsjahre sogar auf 10 000 Hektar sant . rungsbezirks mit 16,7 Doppelzentner je Het- Betriebssparten mannigfache Mittel bereitge- tönnen die Erträge aus einer richtigen und

Heute werden im alten Reichsgebiet bereits tar verbucht wurde . 600 - 800 Reichsmart je stellt . Die Beihilfen haben den Zweck, immer vernünftigen Kleintterhaltung ganz wesent
wieder rund 52 000 Hektar mit Raps und Hettar Raps - und Rübsen -Ertrag im Kreis an solchen Stellen den Aufbau bzw. den Aus - lich dazu beitragen , bie eigene Lebens¬
10 500 Heftar mit Rübsen bebaut . Diese Beer sind also das erfreuliche finanzielle bau zu intensivieren, wo aus volkswirtschaft - haltung und somit den Lebenserfolg zu
Fläche ist jedoch für den heutigen Rohstoff - Durchschnittsergebnis unseres Delfruchtan lichen Gründen eine dringende Notwendig verbessern . In der Wirtschaft des Land¬

bedarf unseres Vaterlandes viel zu klein ." feit vorliegt . arbeiters fallen so viele Abfälle an , daß allein
Eine überaus wichtige Frage ist jedoch die : Es wird zum Beispiel eine ganze Reihe von schon deren zweckmäßige Verwendung irgend¬

Der Raps ist eine durchaus wirtschaftliche Woher das Land für den erweiterten Anbau Bethilfen für die kleintierzucht und eine Form der Kleintierhaltung erfordert. Es
Frucht und bei richtiger Anbautechnit braucht nehmen ? Biele Delfruchtanbauer haben etwas le intterhaltung gewährt. Jm ein lohnt sich tatsächlich, die Kleintierhaltung in
ber Bauer feinerlei Fehlschläge zu befürchten . Land vom Weizenbau weggenommen oder zelnen handelt es sich dabei um Förderungs - klarer Folgerichtigkeit wirtschaftlich zu betrei¬
Die Förderungsmaßnahmen beschränkten den Braugerstenanbau ein . Es maßnahmen zur Verbesserung und zahlen - ben, weil dann die Erfolge nicht ausbleiben
Reichsregierung wurden von der Re- gibt aber auch sonst noch wohl hier und dort mäßigen Verstärkung des Geflügelbestandes , werden. Allerdings muß der Landarbeiter da¬
gierung auch für das Wirtschaftsjahr 1939/40 Flächen für den Delfruchtanbau nutzbar zu um die sogenannte Junggeflügelaktion, um rauf hingewiesen werden, daß es ohne Bera
nufrecht erhalten . Für feden Doppelzentner machen, denn es ist feineswegs richtig , daß Beihilfen für den Bau von Hühnerställen , den tung durch den Reichsnährstand und durch
Raps - und Rübsensaat wird von der Reichs - Delfrüchte ur auf bestem Boden und in be - Ankauf von künstlichen Glucken und die Ein - den Reichsverband der Deutschen Kleintier
regierung ein Festpreis von vierzig Reichs- vorzugtem Klima gedeihen . Der Raps it richtung von Mütenaufzuchtstationen . Darüber züchter nicht geht. Rat und Auskunft wird
mart garantiert ! allerdings in seinen Ansprüchen größer als hinaus werden Beihilfen gegeben für den ihm hier jederzeit zuteil . Möge darum jeder

baus .

Wie groß ist der Delfruchtanbau in unserm der Rübsen , so daß in Gegenden , wo der Ausbau der Angorakaninchenhaltung , für die Landarbeiter prüfen , ob er nicht den Einfah
Kreise Leer ? Die von amtlicher Seite burch- Rapsanbau unsicher erscheint, sich immer noch Beschaffung von Ziegenlämmern , für die wagen will , ob er nicht die Mittel , die ihne
geführte Erhebung über den Anbau und die aber der Rübsenanbau lohnt . Zur Schließung Ausdehnung der Schafhaltung das Reich zur Verfügung stellt , nußen will zu
Ernte des Jahres 1938 geben fiber biese Frage ber Fettlude ist eine Vervielfachung des Del - und dergleichen mehr . Gerade die Schaffung eigenem Wortelt und zur Erreichung bede
lustunft . Es ergab sich bennach im Herbst fruchtanbautes auch bei uns dringend erfor - einer mustergültigen Ziegenhaltung und die tender volkswirtschaftlicher Ziele .
1938 der folgende Stand an Anbaufläche und derlich ! Aufzucht einiger Schafe tann für den Land¬ Karlheinz Backhaus , -



Schienenweg Leer - Emden war gesperrt Plaßbrand im Reiderland verhütet
otz . Gestern am Spätnachmittag brach in

der Nähe des Dorfes Storich um aus bisher Feuerwehren von Beener und Leer nach Kirch borgum alarmiert
noch nicht einwandfrei geklärter Ursache eine

Achse eines Güterwagens , der in einem Zuge , otz . Heute nacht wurde die Feuerwehr von Mietauto aus Weener und dem Lorenzug
der von Emden nach Leer rollte , mitfuhr . Der Weener nach Kirch borgum gerufen , da einer Ziegelei . Der Kraftwagenfahrer erhielt
beschädigte Wagen wurde von dem Zuge eine dort in der Scheune von Temme Schulte einen Strafbefehl über 150 RM ., gegen den

Strecke weit mitgeschleift und dadurch wurde die Gefahr eines Großbrandes bestand . Schon er Einspruch erhob . Er beantragte richter¬

das Gleis auf einer Länge von etwa fünfhun - einige Tage vorher mußte der Besizer ge- liche Entscheidung . Das Amtsgericht in Wee¬
dert bis sechshundert Meter beschädigt; be merit haben , daß das Heu nicht sachgemäß ner sprach den Angeklagten frei , da es ihm
fonders die Schwellenunterlage wurde dabei eingebracht oder gelagert war und somit wie feine Schuld zumaß .

angegriffen . Durch das Querstellen des Wader im vergangenen Jahre war es dort Anders urteilte das Gericht in einem Fall ,

gens wurde auch das Nebengleis schließlich auch so zu schwelen begonnen hatte . Ge- der einen Verkehrsunfall in Sta pelmeor
versperrt , so daß ein Zugverkehr zwischen stern hatte Schulte schon einen Gang durch das zum Gegenstand der Verhandlung hatte . Ein
Emden und Leer längere Zeit nicht möglich Heu gegraben , um die größte Hize abziehen Kraftwagenfahrer hatte beim Ueberholen
war . Ein Hilfszug aus Emden war bald zur zu lassen . Die Gefahr schien damit auch beset - eine Frau angefahren . Wegen Körperver¬
Stelle und nahm die Aufräumungsarbeiten tigt zu sein . Das war aber ein Frrtum . legung und einer Uebertretung der Verkehrs¬
auf , so daß das Nebengleis wieder frei und Heute nacht wurden die Hausbewohner durch ordnung erhielt der Fahrer einen Strafbefehl
der eingleisige Verkehr möglich gemacht das Bellen des Hundes geweckt . Als der über 80 RM ., gegen den er Einspruch erhob .

Bauer auf die Tenne fant , war sie von Rauch Das Gericht erkannte ihn für schuldig , ermä¬
In anstrengender Nachtarbeit wurde die erfüllt. Schon züngelte eine Flamme empor, ßigte aber die Strafe auf fünfzig Reichsmart.

Strecke wieder ausgebessert , so daß seit heute die der Besizer aber mit einer fleinen Drud¬
in der Frühe der Zugverkehr wieder in vollem pumpe zum Verlöschen bringen konnte . Er otz. Hoher Besuch im Museum . Am Mitt
Umfange frei gegeben werden konnte. benachrichtigte sofort die Feuerwehren von woch und Donnerstag weilte Dr. Rühe som

Weener und Leer , die auch schnellstens Provinzialmuseum Hannover in unserer

herbeieilten. Auch die Feuerwehr von Bin - Stadt , um dem Heimatmuseum einen Besuch
abzustatten und sich von den Ausbauarbeiten

gum erschien mit ihrer Brandsprize .

wurde

Sammelbecken an der Gms .

otz. Ertrunten aufgefunden. Ein 73 Jahre
alter Mann , der bei seinem Sohne einen for¬

genfreien Lebensabend verbrachte , wurde seit
Mit vereinten Kräften der Wehren konnte zu überzeugen . Er sprach sich sehr lobend

bergestern vermißt. Da er zu Schwermut ein Großbrand verhütet werden. Wieder ein - über den Fortgang der Arbeiten aus und

neigte, wurde das Schlimmste befürchtet . ntal find trotz der immer wieder erhobenen sprach dem Museum auch weiterhin weiteste
Gestern mittag fand man ihn ertrunken im Mahnungen , an die Selbstentzündungsgefahr Unterstützung. Die Einrichtung des

des Heus zu denken , große Werte vernichtet Museums wird Dr. Rühe persönlich leiten
worden . Häufigere Messungen der Tempera - und zu diesem Zwecke wieder nach hier font
tur hätten die Vernichtung des Heues viel- genmen . Die beiden Tage , die er jeẞt in

leicht verhindern können . Wer sachgemäß Weener weilte , benußte er dazu , sich mit ver¬

beim Einfahren und bei der Lagerung des schiedenen Persönlichkeiten des Reiderlandes
heues verfährt , läuft selten Gefahr , daß auf über Heimatforschung und ähnliche Fragen

seinem Hof ein Brand entsteht . zu unterhalten .

otz. Schleusen -Instandsegungsarbeiten . In
ber Zeit vom 17. bis 19. August wird die
Schleuse 3 des Nordgeorgsfehntanals wegen
Instandsegungsarbeiten für den Schiffsver
fehr gesperrt . Vom 22. August an ist
eine Sperrung des Schiffsverkehrs vorge¬
sehen megen Instandsetzungsarbeiten an der

Schleuse 2 des Nordgeorgfehntanals .

otz. Besigwechsel. Schlachtermeister Reth¬
mann , der eine Schlachterei in der König¬
Straße führte , hat unsere Stadt verlassen .

Das Geschäft wurde von Schlachtermeister

de Wall aus Emden übernommen .

Ob in diesem Falle ein Verschulden des Be¬

figers vorliegt , müssen die Ermittlungen , die
die Polizei anstellt , ergeben .

Lorenzug hat keine Vorfahrt

otz. Vor einiger Beit ereignete fich in
Coldam ein Zusammenstoß zwischen einem

otz . Borkum . Der Betriebssporter¬
Jährt , wie in allen größeren Betrieben, auch gebunden , die dann später zu Uferbefestigun¬
innerhalb der Luftwaffe eine stetige Förde - gen verwendet werden . Das Schlagen dieses
gung. Der hiesige DAF. -Standort des See- Buschwerks ist sehr zu begrüßen, da durch das
fliegerhorstes hat eine Sportabteilung ins Le¬
ben gerufen, die im wesentlichen Fußballsport
treibt. Die junge Mannschaft hat in mehrerentreibt . Die junge Mannschaft hat in mehreren

Grundfah der NSD . -Arbeit :

Das Volk muß ftack und gefund fein , um

in der Produktion alle Güter (chaffen

ju hönnen , die es zum Leben braucht .

Verschwinden des Dickichts namentlich an den
Wegen die Uebersicht besser wird . Erfreu¬
licherweise wird darauf geachtet, daß Niftge
legenheiten für die Vogelwelterhalten bleiben .

Kleines Opfer für die Volkssicherheit
Die Mächte der Einkreisungsfront ver

suchen, die ganze Welt gegen uns mobil zu
machen . Wäre nicht unsere wiedererstarkte
Wehrmacht , so hätten die demokratischen
Kriegstreffer schon längst einen Konflikt her¬
ausgefordert . So aber fühlen sie sich nicht
stark genug , um über uns herfallen zu können .
In Deutschland steht die Landesverteidigung
sowohl an den Grenzen als auch in der
Heimat .

In der Heimat erzieht vor allem der RLB .
die Bevölkerung zu einer abwehrbereiten Ge
meinschaft . Der NLB . aber braucht , um die
gewaltigen Aufgaben im Rahmen der Landes
verteidigung erfüllen zu können , die Unter¬
stützung der Einwohner .

Jeder kaufe ein Los der dritten
Gelblotterie des RB . Er fördert da¬
mit die Arbeit des RLV ., die der Allgemein
heit zugute fommt. Darüber hinaus sind die
Gewinnmöglichkeiten außerordentlich günstig .
Die Lose find im öffentlichen Loshandel und
bei den Dienststellen des RL . evhältlich.

52 000 Schulen in Deutschland

otz . Der neueste Band der Statistik ded
Deutschen Reiches beschäftigt sich mit den
Volteschulen im Deutschen Reich. Wir erfah¬
ren daraus , daß es in Deutschland 51118
öffentliche Volksschulen mit 188 310 Klassen,
7596 437 Schulkindern und 179 260 Haupt¬
amtlich beschäftigten Lehrern gibt . Dazu kom
men noch die privaten Schulanstalten . Ostern
1938 wurden 927 156 Schulkinder aufgenom
men und 920 209 entlassen .

die ebenfalls

otz . Möhlenwarf . Dienst an Mutter
und Kind . Das Gesundheitsamt Leer hat rung auch Verbesserungsarbeiten an der

für den kommenden Montag in der Schule zu Straße nach Wiltshausen ,
Möhlenwarf eine Mütterberatungssprech - streckeniveise stark mit Rillen und Böchern
stunde angefeßt . Alle in Frage kommenden durchsetzt ist, vorgenommen werden könnten .

Mütter werden gebeten , am Montag ihre Auf jeden Fall müßte dafür gesorgt werden ,
Kleinkinder vorzustellen . daß Ablaufmöglichkeiten für das Wasser ge¬

schaffen werden , da bei Regenwetter die
Straße überall jetzt mit Pfützen bedeckt ist .

straße bereits die Arbeiten für die Errich .

tung eines Neubaus im Gange . Außerdem
wird außer den bereits von uns gemeldeten
Wohnbauten ein zweiter Neubau am Logaer
Weg , sowie ein Einfamilienwohnhaus am
Moorweg errichtet. Die Pflasterung des
Fußweges am Logaer Weg ist bereits bis an
die Emder Eisenbahnstrede vorangekommen ,
Erhöhte Grenzpfähle aus Zement zwischen
Fahrweg und Fußsteig schränken nunmehr
den Wagenverkehr ein . Für den Wagenver¬
fehr selbst ist insofern eine Erleichterung ge¬
troffen worden, als die schlechtesten Wege¬
stellen ausgebessert worden sind.

otz . Loga . Mütterberatung . Am

14. August findet hier um 14 Uhr wieder eine
fostenlose ärztliche Mütterberatung statt.

otz . Nortmoor . Einen bedauerlichen

Unfall erlitt hier das noch nicht schul¬
pflichtige Kind der Eheleute de Riese . Das

ffeine Mädchen sprang einem jugendlichen
Radfahrer vor das Fahrrad . Er war dem
Fahrer nicht mehr möglich auszuweichen , so¬
daß die Kleine angefahren wurde . Das Kind
wurde sofort zum Krankenhaus gebracht , ws
ein Beinbruch festgestellt wurde. Boh .
nensammlung . Wie in anderen Jahren ,
so wurde auch jetzt wieder von der Frauen
schaft eine Bohnensammlung durchgeführt . Da
es in diesem Jahre eine reichliche Bohnen¬
ernte gibt , war auch die erste Sammlung
schon ein voller Erfolg . Richtfest im
Dorf . Das Doppel - Vorderhaus des Bauern
Bernhard Busch fonnte am Mittwoch ge
richtet werden .

otz. Heisfelde . Unser Sportverein
tann dieser Tage auf ein 15jähriges Bestehen
zurückblicken. Aus diesem Anlaß wird am
Sonnabend eine besondere Veranstaltung im
Vereinslokal stattfinden. Am Tage darauf
spielt die erste Mannschaft , wie wir bereits

Spielen , u . a . gegen Soldatenmannschaften kurz berichtet haben , gegen die blauen Jun¬
und gegen die Nordseewerte in Emden , ihr gen " von der 8. Schiffsstammabteilung Leer ,
Können unter Beweis gestellt . Bezüglich Vor dem Spiel werden die Jüngsten des
der Schulung der Standortmitglieder ist Vereins mit Jugendlichen des VL . Ger¬
geplant , im Winterhalbjahr Redner von der mania zusammen für das Fußballtennis
Gauschulungsburg . Bookholzberg zu gewin - werben .
nen . In den letzten Monaten sprachen hier u .

otz . Heisfelde . Erhöhte Bautätig
a . die Parteigenossen Haase , Schnurrbusch von

teit . Während die beiden Neubauten an
der Gauleitung, und ein Dozent der Hochter Straße zur Siedlung Am Ehrenmal" otz . Südgeorgsfehn . Mitterberatun
schule für Politit , Berlin .

ihrer Fertigstellung entgegengehen , fonnte zum Schießstand der Marine lagern die gen . Morgen , am 12. August , finden wieder
otz . Brintum . Busch wird geschlaam Logaer Weg das Grebnerssche Haus gerih Steine , die zur Neupflasterung der Strede , fostenlose ärztliche Mütterberatungen statt

gen . Un den Wällen und Knics wird wieder tet werden . Anstelle des abgeriffenen baufäl - die sehr holprig wurde , dienen sollen . Es hier in Südgeorgsfehn um 14 Uhr , und in

viel Strauchwert geschlagen und zu Büscheln lligen Wiemtjeschen Hauses sind an der Dorf - wäre zu wünschen , daß bei der Neupflaste - Deternerlehe um 15,30 Uhr .

Kampfes nupte .

„Festtag " der Weimar -Republik
Eine Erinnerung an den 11 . August
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-

-

otz . Loga . Die Logaer Schützen
bereiten ihr Schützenfest vor . Am Donners¬
tag fand im Upstalsboom " eine Verlamm
lung statt , bei der die Vorbereitungen für das
im September stattfindende Schützenfest be¬
sprochen wurden .

otz . Loga . Straßenerneuerungs¬
arbeiten . Auf der Strede vorm Dorf

rung aus . Und das ist auch der Eindruck : zum

schon beiwohnen wolle , dann habe man sich | feiert , rufen tausende ihrer marxistischen Ge
auch als Pressevertreter ! dent Festzuge nossenschaft aus dem kommunistischen Lager

anzuschließen ! und ehe man sich versieht , diesem System ein leidenschaftliches Nieder ! "
fuchtelt der Beamte mit dem Gummifnüppel Zu lange spricht der Redner . Die Leute

atz. Die Systemzeit entrüdt unferer Erine | einander. Manchem Reichsbannermann perlt herum, um die Zeitungsleute zu verjagen. Es werden unruhig . Und als Landrat Bubert

haben kaum noch eine rechte Vorstellung von der Schweiß von der Stirne . Wird er bedingt
ist überall dasselbe : und bist du nicht das Bekenntnis der Hingabe des Lebens für
willig , dann brauch ich Gediesen Staat ablegt , löst sich feine Begeiste

dem traurigen Ernit. So mag es gelegentlich durch die ungewohnte Tätigkeit des Fadel - walt !" Vorsicht, Gummiknüppel!
ingebracht sein , den Wandel , den Deutschland tragens , oder ist es der Angstschweiß vor
unter Adolf Hitler erlebt hat , an alten Grinder brüderlichen Liebe , die von Moskaujün - Inzwischen kommt die Musik näher und Mitmarschieren im Fackelzuge fann man dia

rungen aufzuzeigen , Ein Anlaß ist der
SeimarerBerfaffungstag, der vor zehn Jah gern an der nächsten Ede laut vernehmlich näher. Die Auslese derer, die auf dem Bo- Anhänger noch wohl bewegen, niemals jedoch

vom System auch in unserer Heimat be- angekündigt wird ? Weiter zieht der Zug. den der Tatsachen stehen" oder so tun müssen, zum Antreten zum letzten Gang!
Endlich hat der Redner geendet . Die Fat¬

nders feftlich begangen wurde. Wie diese Vornweg marschiert die grüne Polizei" die rüdt heran . Bald ist alles auf dem Platz,
seier verlief , zeigt die nachstehende Schilde
ung, die aus der Feder unseres gaubtschrift mit dem Gummitnüppel drischt zum Schutz und endlich kommen die Leute in den Wind- keln werden zusammengeworfen, undder Fest
iters stammt, der damals als „bolitischber des Reichsbanners, au fühlbarem Schmerz jaden und mit den Reichsbannermüßen zum marsch löst sich auf. Der wilde Menschen¬

bester junger Mann in der Schriftleitung von Rotfront und Unbeteiligten. So an der Stillstand . Die Schalmetentlänge verstum - fnäuel setzt sich sogleich in Bewegung in Rich¬

listischen Möglichkeiten nationalsozialistischen rot-goldigen Fadelträger mit einem her in dem es doch so schön ist. Daß alles noch bringen muß. Vom User aus kann man ein

der nationalen Emder Beitung die tourna Delfthalle , wo die Kommunisten die schwarz- men , und das Podium betritt ein wohlbeleid tung auf den Delft , wo die Emder Einwoh¬
ter Herr , der von dem Weimarstaate spricht , nerschaft ihr Verfassungsopfer dar¬

Es ist Sonnabend , der Vorabend des Ver- Börglebela Gummitnüppel faust hernieder, nicht so herrlich ist, wie es eigentlich sein Feuerwerk bewundern, bei dem Emder Steuer¬Es ist Sonnabend , der Vorabend des Ver- lichen Willkomm empfangen. Das ist zuviel. in dem es doch so schön ist. Daß alles noch bringen muß. Vom Ujer aus fann man ein

fassungstages. Der Himmel ist düster. 3 um so in überzeugender Weise für den neuen müßte, wäre die Schuld der Kommunisten, eben groschen in die abendliche Stille hineinknat
feht sehr nach Regen aus. Aber die Wolken Boltsstaat – „Das deutsche Reich ist eine Reder roten Brüder , denen, zwanzig Meter teru . Von einem Fahrzeuge an Schreiers
verziehen sich. Von irgendwo her ertönen publif !" so lernen ' s die Luben in der Schule entfernt , augenblicklich die Liebe zu Republik Hoer aus erheben fich goldene und silberne
plöglich Schalmeientlänge . Man beeilt sich, - zu werben. Die Zuschauer stieben ausein und Verfassungstag mit dem Gummifnäppel Fenerschlangen , die von sefundenlangem Ge
um etwas zu erhaschen von dem heute abend ander. Man trägt nicht gern die Ehrennarben beigebracht wird. Die Moskaujünger dräntöse abgelöst werden. Ein helles Magnesium¬
angekündigtem Schauspiel , das die getreuen der Republik - blaue Flecken auf Rüden und gen sich nämlich allzu stürmisch nach den in licht, das weithin die Ufer erleuchtet, beendet
Weimarrepublikaner zu Ehren der vor zehn Arm . Ein paar Unglüdliche wer - der Nähe befindlichen Symbolen dieler Re- das Schauspiel, das erste Emder Verfassungs¬
Jahren beschlossenen Verfassung darbieten den erhascht : unsanft werden ihnen publit ; auch rufen sie ihren rosaroten Genof- feuerwert, an dem ungefragt die ganze Ein¬
wollen. Nun, die Musit kommt näher und einige Erinnerungen an den Festtag der Re- en allzu herzliche Roseworte zu. Steine wohnerschaft mitwirken mußte. Spärlich ist
näher ; Fackeln werden sichtbar . publit, den , ,Voltsfeiertag" , beigebracht . Rot - und Kaffeeflaschen sausen durch der Beifall, den irgendwo ein paar Reichs

Als pazifistische Stütze dieser Republit ist freuzleute , "die vorsorglicherweise mit im die Luft . Einem in der Nähe befindlichen bannerleute laut werben lassen.
das Reichsbanner gegen militärische Buge marschieren , finden auf einmal lohnende Geschäft wird das Schaufenster zerstört . Bier Festesfreude ist wohl in nur wenigen Hers

Formen . Wenn es schon marschiert, dann in Beschäftigung . Neun Personen müssen von Polizeibeamte werden verlegt; eine Nasen- zen. Und wie sollte es auch anders sein! Der
schlechter Marschordnung ; wenn die Kapelle den hilfsbereiten Sanitätern behandelt , ein wunde macht den einen dienstunfähig . heutige Staat hat angesichts der Not weiter

nun schon spielen muß , so sind ' s flagende Mann muß sogar zum Arzt geschafft werden . Es ist doch ein eigenartig Bild : devveil der Boltstreise gar keine Veranlassung , Feste zu
Töne , die in den Abend hineinschallen . Man Mittlerweile wird der Neue Martt abges sozialdemokratische Landrat Bubert von der feiern . Etwaige vorhandene Mittel müßten
will es nicht glauben , daß dort mit Musfit und sperrt . Die Grünen sind bei der Arbeit . Freiheit und der Schöne dieses Volksstaates der Linderung der Not dienstbar gemacht, den
Fadeln die neue Zeit die Straße entlang gilt , Plaß zu schaffen für die „ Sturmtolon spricht , prasselt in großer Nähe der harte ernsten des Votes geopfert werden . Dus
aleht . Das alles überzeugt so wenig : es ist nen der Republik " . Vorn bei der Waage ist Gummifnüppel unerbittlich hernieder , pol - wäre ein Weg zu jener Volksgemeinschaft , die
ohne wille , ohne Entschluß ! Manche ein Podium errichtet , hinter dem zwei Presse - tern Steine auf das Straßenpflaster , fluchen den Gummifnüppel im Innern und die Balm
Festzugsteilnehmer erwecken den Eindruck , vertreter Platz genommen haben , um Ein - nicht wenige diesem System , das so voll Güte , wedel nach außen hin entbehren fann , um ijt
nicht mit ganzem Herzen bei der Sache zu sein . drücke bei dem nicht alltäglichen Emder Er - Freiheit , Glück sein soll . Den alten Staat brüderlicher Geschlossenheit der Erfüllung er
Man weiß , der Terror ist heute noch längst eignisse zu sammeln . Ein erregter Echuß schalt man der Polizeiwillkür eines von Jaster völkischer Lebensnotwendigkeiten zu ge
nicht tot , und Staatsdienst und Verfassungs - pelizist erscheint plößlich und fordert auf , den gow . Und heute , da die Sozialdemokratie horchen , zu arbeiten an dem Erwerb von
to stehen immer in gewissem Verhältnisse zu- Platz zu verlassen . Wenn man der Feier von einst das Vermeert ihres Staates Freiheit und Brot
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Neuer Stadtbaurat in Emden

otz . Auf Vorschlag des Beauftragten der
SDAP , wurde Regierungsbaumeister a . D.

Dr . ing . Wilhelm Ohm zum Stadtbau¬
xat in Emden berufen . Parteigenosse Ohm ,

Berschwindet das Wybelsumer Wäldchen?
Spülgerüst auf der Ems verlegt

otz . Vom Wasserbauamt wurde in den leiz¬
Der gebürtiger Stettiner ist und das Studium ten Monaten die zweite Bumpstation am
des Hochbaues an den Technischen Hochschulen Neuen Seedeich verlegt . Ein Spülergerüst be¬
in Danzig, Wien und Berlin durchgeführt findet sich nach wie vor eine kurze Strede un
hat , hat bereits den Dienst in unserer See - terhalb der West mole . Hier wird vor allem
hafenstadt, in der ihn große Aufen erwar- der Schlickanfall von den Baggerarbeiten im

Emder Außenhafen von der Schlickpumpe auf¬ten , angetreten .
genommen und durch die Rohre in den Pol¬der gedrückt. Ein zweites Spülergerüst befand

goner -Regiments Nr . 9 im 10. Armeekorps
unter General Graf von der Golt teil . Für
seine Tapferkeit wurde er mit mehreren Dre
den ausgezeichnet .

bapenburger Kulturwinter

rörderung Beteiligten Folge geleistet wer¬

Das gesamte etwa zwanzig Hektar große
Gebiet des Wybelsumer Urwaldes liegt heute
noch unter NN . , das ist unter dem sogenann¬ otz . Am Montag , dem 14. d . Mts . findet imten Mittelhochwasser, während das gesamte großen Sitzungssaal des Rathauses eine Be¬
Boldergebiet auf eine Höhe von zwei Metersprechung über die Gestaltung des Winterpro¬über NN. gebracht wird. So würde aus dem sprechungüber die Gestaltung des Winterpro¬
jezigen Wäldchen später ein großes Sumpf - Papenburg in Verbindung mit der NS . -Ge¬

gramms der NS . - Kulturgemeinde der Stadt

loch im Polder werden. Die Erhaltung des meinschaft Kraft durch Freude" statt. OhneRettungstat eines Emder Arbeiters Wäldchens scheint auch aus wirtschaftlichen Zweifel wird den zu dieser Besprechung er
In der Nähe des Wasserbauamtes stürzte sich früher etwas weiter flußabwärts . Sie ist Gründen unmöglich zu sein , so leid es jeden gangenen Einladungen von allen an der Kul

beint Spielen ein zwölfjähriger Junge von jetzt auf der Höhe des Wybelſumer Wäldchens Vogelfreunde tun muß. Sm Bybelsumer tur
der Kaimauer in den Hafen. Auf die Hilfe- unmittelbar bei dem dort tätigen Bagger neu Wäldchen und der näheren Umgebung hatteder Kaimauer in den Hafen. Auf die Hilfe- aufgebaut. Das Pfahlgerüst schiebt sich weit in sich bekanntlich in den letzten Jahren einrufe des Ertrinkenden hin eilte der von der die Ems vor , weil hier dem Deich ein breite - wahres Vogelparadies entwickelt. MitArbeit kommende Arbeiter Gube herbei und res Watt vorgelagert ist. Da sich die Möglich der Aufspülung verliert sich das jetzt vorhansprang in voller Kleidung ins Wasser . Es ge- feiten der Aufspülung im Wybelsumer Polder dene Pflanzenleben, und damit dürften sich otz . An der Kirchstraße wurde ein fünffäh
lang ihnt auch, den bereits mehrmals unter - immer mehr verringern , wird in absehbarer auch die Bögel vielleicht verziehen. Das Waf- riger Junge , der ohne ersichtlichen Grundgetauchten Knaben zu fassen und so lange Zeit das Gebiet des bisherigen Wäldchens ferbauamt bringt den Belangen des Natur - plöglich die Straße überquerte , von einem
schwimmend über Waſſer zu halten , bis es wohl erneut aufgehöht werden und der Wei- schutes lebhaftes Verständnis entgegen . Hof- Radfahrer gestreift und zu Boden
einem anderen Voltsgenossen gelang, mit fentlich wird es ihr durch geeignete Maßnah- geworfen. Während das Kind mit dem
einem Boot Retter und Geretteten an Land men gelingen , uns trotz der notwendigen wei- Schrecken davonfam, trug der stürzende Rad¬
zu bringen . teren Aufspülung des Geländes das reiche fahrer leichte Verlegungen und zerrissene

Vogelleben an der Knock zu erhalten . Kleidung davon .otz . Vierzig Jahre im Dienste der Reichs¬
bahn . Gestern beging der Reichsbahnober¬
schaffner Johann utena in Wolthusen ,
Wolthuser Landstraße 21 , sein vierzigjähriges
Dienstjubiläum bei der Reichsbahn . Der Ju¬
bilar , der den größten Teil dieser vier Jahr
zehnte in Emden verbracht hat , persieht auch
heute noch trotz eines Leidens unermüdlich
seinen schweren Dienst .

denwald damit dem Untergang geweiht sein,
Die Notwendigkeit der Freihaltung unseres
Fahrwassers , der Lebensader der Stadt Em¬
den , spricht dabei ein gebieterisches Wort .

borene Wessels, in Victorbur das Fest der
Diamantenen Hochzeit feiern . Die Jubilare ,
die durch ihren langjährigen Handel mit Alt
material im Kreise bekannt sind , erfreuen sich
noch einer verhältnismäßig guten Gesundheit ,
wenn auch der Ehemann das Gehör durch
einen vor Jahren in Aurich erlittenen Ber
tehrsunfall eingebüßt hat .

otz. 83. Geburtstag eines bekannten Mei¬
sters . Der Uhrmacher und Optiker Emil
Fotuhl senior fonnte auf sein 83 . Lebens¬
jahr zurückblicken . Der Jubilar tam im Jahre

otz . Pfalzdorf . Besuch aus Pfalz¬

1900 nach Emden , nachdem er bereits in dorf am Niederrhein . Bei einer hie¬

Razeburg (Lauenburg) ein selbständiges Uhrigen Familie weilt seit einigen Tagen wieder
macher und Optifergeschäft einschließlich

Besuch aus Pfalzdorf am Niederrhein . Der

Elektrotechnik betrieben hatte . Emil Jokubl Boltsgenosse , der sich int Orte sehr wohlfühlt ,
hat in jungen Jahren den damaligen Militär- hatte die 330 Kilometer betragende Strecke
berein , die heutige Militärkameradschaft , inberein, die heutige Militärkameradschaft, in vom Niederrhein bis Pfalzdorf mit seinem
unserer Stadt begründen helfen und lange Motorrad in fürfeinhalb Stunden zurück¬
Zeit den ersten Vorsig innegehabt . . .

Wehrmacht -Konzert in Aurich

gelegt .

Autodieb festgenommen

kauft . Der Besizer von Peters Gaststätten
faufte einen weiteren Bauplatz , um genügende
Ausbaumöglichkeiten der Gaststätten zu
haben . Der Zimmermeister Hero Heeren er¬
warb einen Bauplatz an der Jahnstraße . An
der Auricher Landstraße hat man mit den

Ausschachtungsarbeiten des Neubaues des
Bauern Remmer Siggen ,
gonnen .

Tulpenzwiebeln im Harlingerland

Fe

den .

Das hätte schlimmer werden können

Am Hauptkanal wurde ein Radfahrer durch
spielende Kinder zu Fall gebracht , die ihm
einen Reifen vor das Fahrrad warfen .

otz . Neuer Handwerksmeister . Die Meister¬
prüfung im Friseurhandwerk bestand der
Prüfling Heinrich Velt von hier .

otz . Neudörpen . Sommerfest . Am

kommenden Sonntag wird unser Dorf ein
Sommerfest begehen . Neben dem großen
Festzelt werden auch fle den auf
gebaut werden .

otz . Auf der Domäne Lilienthal herrscht
augenblicklich reger Betrieb . Eine Anzahl
Frauen ist dabei, die geernteten Tulpenziwie - Unter dem
beln versandfertig zu machen. Die Zwiebeln
tommen zunächst in die Sortiermaschine, in
der sie der Größe nach ausgesucht werden . Da¬
rauf säubern die Frauen sie. Dann werden
fie gezählt und in fiften verpackt , in denen sie

Nordens letter Altveteran gestorben

Hoheitsadler
NS. -Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk, Drts.

gruppe Leer „ Harderwykenburg " .

16. August, Abfahrt 12. 29 Uhr.
Der Ausflug nach Zwischenahn ist Mittwoch , den

Erscheinen am
Bahnhof pünktlich 12. 15 Uhr .

Heute abend 20 . 15 Uhr : Gefolgschaftsdienst tu
Seisfelde.
$J ., Mo. 3/381, Remels.

Sämtliche Führer der Gefolgschaft treten ant
Freitag , dem 11. August , um 8. 30 Uhr zum Führer
dienst bei Wente an . Ferner Gefolgfchaftsdienst
am Sonntag , dem 13. August , um 9 Uhr auf dem

otz . Am Sonntagabend wurde auf dem berschickt werden . Am Sonnabend find etwa $ 3 . , Gefolgschaft 4/381 , Heisfelde .
otz. Den Aurichern steht am Sonnabend , Schüßenplay in Esens , wie bereits berichtet , sten Jahr will der Bauer Eilhard Janken diedem 12. August , wieder ein großes Militär - ein grüner Hansa" - Wagen gestohlen . Es ge- Anbaufläche für Tulpenzwiebeln noch vergrö¬fonzert bevor , das ausgeführt wird von dem lang der Polizei sehr schnell , den Schwarzfah kern .bekannten Musikkorps des Fliegerhor¬des Fliegerhorrer festzunehmen . Es handelt sich um einenstes Jever . An dem unter Beteiligung der noch recht jungen Burschen , der am Sonntag

NS - Gemeinschaft Kraft durch Freude " ver - abend mit mehreren jungen Leuten aus Efensanstalteten heiteren Abend mit Tanz wirken
über 200 Kanoniere der Baukompanie Witt - fer
mundhaven mit , die besonders Soldatenchöre
rertragen werden . Die Musikdarbietungen
leitet der bekannte Musikleiter Brieme ,
ber mit einer ausgewählten Vortragsfolge
aufwarten wird .

Diamantene Hochzeit in Victorbur

otz . Heute können die Einwohner Klaas
Engelbarts Heeren und Frau Mette , gc¬

Wieder rege Bautätigkeit in Esens
24 C + 15,0

zusammen war und in Fulfum als Erntehel- kämpfer des Krieges 1870/71 ist wieder dahin¬
vtz . Einer der wenigen noch lebenden Mit - Sportplaz Remels.

beschäftigt ist . gegangen : der Altveteran Hermann Böd - Barometerstand am 11. 8. , morgens 8Ubr : 764,0°mann . Am Dienstagabend wurde er in

Alter von 93 Jahren zur großen Armee abbe- höchft. Thermometerft, der letzt. 24 Std . C + 20,00
Niedrigfter

rufen , nachdem er wenige Wochen vorher noch Gefallene Niederschläge in Millimetern . . 2,0
seinen Geburtstag feiern konnte . Hermann mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , feer .
Böckmann war der letzte noch in Norden

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt ;
lebende Veteran und Mars - la - Tour - Reiter .

An 21 Schlachten des Krieges nahm er mit
der 2. Eskadron des 1. Hannoverschen Dra¬

otz . Erst vor einiger Zeit fonnten wir über
eine rege Umbautätigkeit berichten . Jetzt wur¬
den an der Jahnstraße die Ausschachtungs
arbeiten für den Neubau der Witte Behrends

in Angriff genommen . Ebenso wurden an
der Jahnstraße wieder zwei Baupläge ver¬

=

Höhepunkt des Norderneyer Musikfommers
Erfolgreicher Mozartabend Großkonzert der Luftwaffe

otz. Der diesjährige Norderneyer Munit- fc - dur ( Jupiter -Sinfonie") zum eindrucks
femmer , der uns bereits eine Anzahl schöner vellen Erlebnis . Generalmusikdirektor Stö¬
Cinfonie und Philharmonischer Konzerte ver war diesem Wert ein hervorragender
brachte , erreicht in dieser Woche seinen Höhe Ausdeuter und rih die Anwesenden mit fort
punft . Außer den vorgesehenen Konzerten in eine seelische Hochstimmung , die in Finale,
fand ein Mozartabend zugunsten des Hilfs - einem Meisterwert kontrapunktischer Kunst ,
werks , ,Mutter und Kind " statt , und intr Don - ihren Höhepunkt erreichte . Man hatte an die
nerstag abend steht wiederum eine Sonder - fem Abend den Genine Mozart erlebt , und
veranstaltung bevor , nämlich ein großes Ken - gab seiner Freude durch große Beifallsfund¬
zert der Luftwaffe mit drei Mufiftorps . gebungen Ausdruck .

Dem Mozartabend im Kurthea Dem Mozartabend am Montag folgte das

Waffer 19 %, Luft 17 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. VII . 1939 : Hauptausgabe 28 104 , davont Be

dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
zirksausgabe Leer -Reiderland 10 038 . (Ausgabe mit

gekennzeidmet.) Bur Beit ist Anzeigen -Preisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus¬
gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A filp
Die Bezirts-Ausgabe Leer-Reiderland, B für die
Hauptausgabe .

und aus , ,Lakmé " von Leo Delibes fingen .
Wir dürfen mit froher Erwartung dem Auf
treten dieser berühmten Sängerin entgegen
sehen . Aus dem Schaffen Beethoven3
wird uns Walter Stöver mit seinem Orchester
an diesem Abend die zweite Sinfonie bringen.
Auf dem Programm sind ferner Wolf -Ferrari
und Debussy vermerkt , es werden also Kom- für die Bilder) der Bezirks-Ausgabe Leer-Reiber
ponisten zu uns sprechen , deren Tonfunst in land Heinrich Herlyn , verantwortlicher An
ihrem grundsäglichen Charakter sehr verschie Sache, beibe in geet. Sobnbrud: D. D.zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

denartig ist. Sopfs & Sohn , G. m . 5. H. , Leer .

Zu verkaufen

zu verkaufen .
Leer , Hobe - Ellern 29 .

ter hätte man nicht nur wegen seines guten sechste Bhilharmonische Konzert im Kochu . EinmachebirnenZwedes einen noch besseren Besuch gewünscht. großen Saal des Kurhauses. Das Staatlichesondern auch wegen der schönen Leistungen Kurorchester spielte eine Vortragsfolge, diedes Kurorchesters, das sich unter der Leitung unter dem Leitgedanken , ,Musit aus Volt undvon Generalmujifdirettor Walter Stöver Landschaft "
11. a .nach beſten Kräften bemühte, dem Mozart- hörte u. t. Werte von Smetana, Grieg, Wag- Herren -Regenmantelschen Klangideal, dem edlen und reinen Cha- ner und Liszt.rafter dieser Musik Ausdruck zu geben .

" "

=
=

Größe 46 , wie neu , zu ver
kaufen .

Leer , Straße der SA 85 .

Leer .

En .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 13. August 1939

Lutherkirche . Dorm . 8 Uhr : P. Siemens Freiburg . Dorm . 10 Uhr
P . Schwieger . (3m Anschluß Beichte und heil . Abendmahl .)
Kollekte für den Martin Lutherverein .
Donnerstagabend 8 Ube : Bibelstunde im Jünglingsheim , Pre
diger Busemann , und in Heisfelde , Landstr . 17 , Superint . Oberdieck .

Chriftuskirche . Dorm . 10 Uhr : P. Siemens -Freiburg . Hollekto
fürden Martin Lutherverein . Dorm . 11 . 15 Uhr : Keine Katechese .

Reform . Kirche . 8 Uhr : P . Buurman . 10 Uhr : P . Westermann

Baptiftengemeinde Leer . Dorm . 10 Uhr : Predigt . Dorm .
11 Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 5 Uhr : Predigt . Prediger
W. Cofter , anschließend Gläubigentaufe .Holz , 145X75 cm , für 15 . - Mk .
Donnerstagabend 8 % Ühe : Bibel und Gebetsstunde .zu verkaufen .

Dry , Leer , Chr . Charlottenfte . 6. Loga . Ref . Gemeinde . 10 Ube : P. Hamer - Mettmann . ( Mils :
Jionsfest .) Nachmittags liehe befondere Anzeige . )

Loga . Luther . Kirche . Dorm . 9. 30 Uhr : Beichte . 10 Uhr :Kinderwagen und
Millionskirchendienst , anschließend Feier des beil . Abendmahls ,Slabbituhl zu verkaufen , Nachm . 2 . 30 Uhr : Missionsfest . P. Hamer Mettmann und
P . Addicks Jiffum .

Weiße Kinderbettstelle

H. Battermann ,
Leer , Augustenstraße 6 .

**

Nortmoor . Vorm . 9 Uhr : Superint . Oberdieck .
Logabirum . Dorm . 10. 30 Uhr : Superint . Oberdieck .

Das aufmerksame Bublitum hörte nach der Donnerstag abend wird nun das große

Duvertüre zur Oper Titus " eine Serenata Luftwaffentonzert stattfinden , зи

notturne " für Streichquintett , Strei horche dem im Konzertgarten des Staatlichen Kur
ster und Bauten (K. V. 239 ) , um sodann dem Hauses die drei Musikkorps Norderney ,
Biolin Solisten Karl Freund bei der Wie - Sever und Oldenburg aufipiefen wer
dergabe des Konzerts für Violine d - dur (Se den . Ferner wirten mit ein Spielmanns¬
V. 271a ) zu lauschen , Freund , Lehrer an der trupp und ein Coldatenchor . Diusikleiter
Hochschule für Missit in Berlin , zeichnet sich Re mshagen - Oldenburg . Mujilleiter
aus durch einen warmen , einschmeichelnden frieme - Jever und Binsleiter Bae =

Ton , durch saubere , einwandfreie Technit . e de Norderney teilen sich die Leitung des
Er verstand es, die reife, feine Kunst Mozarts Abends, der eine sehr umfangreiche und
zu vermitteln , mit rechter Einfühlung in die großartige Darbietungsfolge bringen wird .
Art des großen Meisters . Leider wurde der Hoffentlich wird dieses Grokkonzert durch
Genuß der solistischen Darbietung , überhaupt schönes Sommerwetter begünstigt . Bemerkt
de3 ganzen Konzertes, dadurch gestört, daß, jei noch, daß dieses Konzert zugunsten der Fast neuer Kinderwagen Sotland. 8. 30Uhr: Christliche Sonntagsfeier. P. Heinemeyer .während die Sologeige das empfindungs - NS . Kriegsopferversorgung durchgeführt
reiche Andante des zweiten Sages erflingen

Ihren Abschluß findet diese Norderneyerließ , plöglich die Lichtstörung , von der die
ganze Insel am Montagabend betroffen wur - Mufttwoche" mit dem sechsten Sinfo
de , eine Unterbrechung hervorrief , so daß die niekonzert am Freitag im Kurhaussaal .
Anwesenden keinen vollständigen,, abgerunde Für dieses Konzert ist als solistische Kraft die
ten Eindruck von diesem Violinkonzert Mo- Sängerin Lea Biltti , erster Koloratur¬
zarts erhielten . Man freute sich dennoch , sopran der Wiener Staatsoper , nach Norder¬
einen guten Violinsolisten gehört zu haben ,
und belohnte diesen mit starkem Beifall .

Die flassische Formenreinheit Mozartscher
Musik murde im zweiten Teil des Abends
durch die Aufführung der Sinfonie in

=

wird .

ney verpflichtet . Durch Schallplatten und
Rundfunk ist diese Sängerin in der ganzen
Welt bekannt . Sie wird Arien aus der Oper

Die Entführung aus dem Serail " von Mo
aart , aus Rossinis Barbier von Sevilla "

billig zu verkaufen .
Frau Koch , Leer , Kampftr . 9.

8u verkaufen

neue Stubentüren u erfragen bei der OT3, Leer.

Gebrauchter KlichenherdFeckel zu verkaufen.

1,90 × 0,88 ,

5 große Fenster
1,40 1,20 ,

5 fleine Fenster .

zu verkaufen . Peter Leferint , Großwolde .

Habe im Auftrage einen sehr gut Ferkel zu verkaufen
erhaltenen

Sagdwagen
Garrelt Franzen , Kl , - Oldendorf

zu ver
kaufen .

J. Willems, Schmiedemeiſter,Kampf dem Berderb !
Zu erfragen bei der OT3 , feer . Großwolde ,



Einige Beispiele unserer Preiswürdigkelt
Salm . Torp . Selfenpulver Pfd . - . 18 Borax
Soda
Scheuersand
Selfenflocken

3 % Rabatt

in Marken

Pid . - 06 Panamaspäne
Pid . - . 10 Mopol
Pfd . - . 50 Feudel

Pld . - . 25
Pid . - . 40

25
. 25

Kokosbesen
Leuwagen
Plasavabesen .
Tassenbürsten

30 | Teppichbürsten
0,25 Runder Mop
0. 45
- . 12

Wäscheklammern
Toilettenpapier

25 | Zellglas
65 Bohnengarn

60 Stück 25 Küchenmesser
3 Rollen 25 Fliegenfänger

Seifenhaus , , Hansa " , Leer , Hindenburgstraße 24

Am Sonntag , 13 . August , nachm . 2. 30 Uhr

Miffionsfest in Loga
in der Luther . Kirche

Festprediger : P Hamer in Mettmann (Rheinld .)
P Addicks in Filſum

Am Vormittag finden in beiden Kirchen Missions
gottesdienste statt . Es laden herzlich ein :

Der ref . Kirchenrat . Der luth . Kirchenvorstand

Völlen
Missionssonntag am 13. August

Mitwirkung des Posaunenchors Stapelmoor .

Hierzu ladet ein Aden , Paftor .

Für die Wäsche : Persil Pergolin + Dalli + Fewa + Fex + Ozonil

eing

R . 5

G
em

e

K
rafts

chaft

Fr
eu

de

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , , Kraft
durch Freude "
Kreis Leer .

Der Gonderzug nach Norderney
am 13 . 8. verkehrt nach folgendem Jahrplan :

6. 18 Uhr ab Leer
6. 29 Uhr ab Neermoor
6. 41 Uhr ab . Oldersum
6 . 56 Uhr ab Petkum
7 . 45 Uhr an Norddeich

19 . 00 Uhr ab Norddeich
20 . 00 Uhr an Petkum
20 . 09 Uhr an Olderfum
20 . 19 Uhr an Neermoor
20 . 30 Uhr an Leer

Ueber bestellte Karten , die bis Sonnabend vormittag
nicht abgeholt sind , wird anderweitig verfügt .

Gasthof „Zur Burg " StickhausenWochenendwagen
Sonntag : Tanz
Hierzu ladet ein

mit Sechsriemenfederung ab RM . 21 .

H. Boekhoff. Spezialhaus Oelrichs , Leer , Straßeder SA.85

Schüßen- und Volksfeft
in Nortmoor

Gonnabend und Sonntag , 19. und 20. August
im Lindenhof . Beginn des großen Preis
Schießens am Sonntag , 13. Auguft , ab 14 Uhr .

Wertvolle Preise !

Aleinkaliberschüßenverein Nortmoor

Zu mieten gesucht

2 Min . v . Bahnhof

Damenwäsche
Taghemden , Nachthemden , seidene Nacht¬

hemden und Pyjamas in großer Auswahl .

Onno J . Simmen , Lane

Züm Gürler Einmachen Taschen -Schirme
ff . Einmache - Effig . 120

Staatsbeamter fucht in Leer ff. Weinaftig . . . . . 1508oder Umgegend

2- 3- 3immer Wohnung
Angebote unter L. 786 an die
OTZ . , Leer .

Stellen -Angebote

Gesucht per fofort oder 1. Sep
tember eine ältere

Haushälterin .
Gerd Harms , Theringsfehn .

Vermischtes

Abhanden gekommen
ein 1 jähriges

Gürkengewürz . . P 10
Ingber . Zimt , Nelken , Pfeffer ,
Muskatblüte , Dill , gelbe Senf¬
samen usw .

Gürkandoktor . . . P 12

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen .

Sonntag vormittag 10 Uhe
alle aktive Spieler Sportplatz .

Uebungsspiel , Aufstellung der
Mannschaften .

Schwarzbuntes Rind Vreschen-Bokel
Kennzeichen : rechtes Bein bis
zum Knie schwarz .

Gastwirt Herm . Oltmanns ,

Großoldendorf .

12. 8 Papenburg-Ohenende
Auf¬
trieb
yon
7229
Uhr

Sonntag , 13. Aug .

großer Ball
wozu freundl .
einladet

Fr . Meiners .

Kleinviehmarkt wegen Famillenfeler
(Rinder , Schweine ,
Forkel , Ziegen , Schafe ,
Kälber , Lammer )

ist meine Wirtschaft am
Sonnabend , dem 12 . d . Mts .

von 12 Uhr mittags ab für den
öffentlichen Verkehr

„ Original - Knirps " in großer Auswahl .

Enno Hinrichs , Leer .

Geschäfts-Webernahme
Der geehrten Einwohnerschaft von Leer und

Umgebung telle ich hierdurch mit , daß ich die

Schlachterei von Geren A. Rethmann
in der Königstraße 18/15 übernommen habe .

Es wird mein Bestreben sein , alle Wünsche
dürch saubere fachmännische Bedienung zu er¬
füllen und stets alle Wyrst - und Fleischwaren
in frischem Zustande zu liefern .

Ich bitte um gütige Unterstützung meines jungen
Unternehmens .

Leer , den 11 . August 1989 .

Albert de Wall
Schlachtermeifter .

Käse

Telefon 2295 .

1 Bogen - . 18
Rolle 12 , - 06

. 25
- 4 Stück - . 10

Lielerang
frei Haus !

FärbendeHaarseife

denkbar große Auswahl in
scharfer und milder Ware

mit und ohne Kümmel ,

Käsehaus G. Janken , Leer , Hindenburg¬

Rundlich werden ?

nur Die verlangt

乾 Straße 22 .

Neuegrüne Erbsen geschlossen nicht lemodepefanat Ichlanke Beweglichkeit. Sungern
empfiehlt

Deddo Cramer , Leer .
Th . Baumann , Gastwirt ,

Stlekelkamperfehn

Sie freuen sich Euterpe .
im Winter über Ihre ge- Heute eine Uebung .

füllten Einmachgläser , wenn
Sie alles mit besten Zutaten Verreist
und Gewürzen bereitet haben ab Sonnabend , 12 . August .Ich berate Sie gern
Drogerie Herm. Drost.

Zahnarzt Dr. Kekling
Papenburg .

würde aber Nerven und und
Bei Gebrauch von Frauenzauber Schlankbeits Dragees brauchen
Sie nicht au bungern . Drogerie Aite , Drogerie Droft , Drogerie
Hafner , Drogerie zum Upftalsboom

Autofahren
lernen Sie leicht
und schnell beim

Kraftfahrlehrer
Jakob Schuver ,

Westrhauderfehn
Gründliche Einzelausbildung last ohne Zeltverlust und
Beruisstörung . Anmeldungen erbeten an

Autohaus Martin Dirks , Leer
Georgstraße . Telefon 2792 .

Familien -Anzeigen in die OTZ .

40
Pig .

Parfümerie LeerErich Reddingius Hindenburgstraße44.

Brunn , den 9. August 1939 .

Plötzlich und unerwartet entschlief unser lieber

Vater , Schwiegervater und Großvater

Heinrich Minrichs Doyen
im 75 . Lebensjahre .

In tiefem Schmerz

die trauernden Kinder
und Angehörige .

Beerdigung am Sonnabend , 12 August , 1. 30 Uhr .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so

möge er diese Anzeige als solche ansehen .

Steenfelde , Oldenburg , New - York ( USA . )

den 10 . August 1939

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß

entschlief heute nach längerem Leiden , jedoch
plötzlich und unerwartet , im festen Glauben

an seinen Erlöser mein innigstgeliebter
Mann , unser teurer Vater , mein lieber

Bruder , Schwager und Onkel

Oberpostsekretär I . R.

Heid Ley
Im Alter von 76 Jahren .

Um stille Teilnahme bitten :

Frau Hinderike Ley , geb . Korporal
Jakob Ley
Johannes Ley

Hinrich Ley
Anton Ley

Die Beerdigung lindet statt am Montag , 14 . August ,
vom Trauerhause aus .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Großoldendorf , Strackholt , den 11 , August 1939 .

Nach Gottes heiligem Rat und Willen entschlief heute
morgen nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
im festen Glauben an seinen Heiland , mein innigstgeliebter
Mann , unser guter Vater , mein lieber Schwiegersohn ,
unser herzensguter Bruder , Schwager , Neffe , Onkel und
Vetter , der

Bauer

Aljet Wallrichs
im soeben vollendeten 41 . Lebensjahre .

In tiefem Schmerz

die trauernde Gattin

Justine Wallrichs , geb. Ackermann
nebst Kindern , Schwestern und allen Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Montag , 14. August ,
nachmittags 2 Uhr .

Diese Anzeige gilt auch als Einladung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Vaters

Rentner Riekent R. Brink
sagen wir hierdurch allen unseren herzlichsten Dank .

Die Kinder .
Völlenerfehn , Flensburg , Rysum , Papenburg .
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